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Zoll Kiel 

• 

F e r n s c h r e i b e n 
========================------ I.~ 

Zoll Stuttgart 
_,..... \. 1 

27.2.1957 ' 10,5 ' Nr. 46 

An die 
Oberfinanzdirektion Kiel 

Eetr.: Rückerstattungssache Eruno und Elfriede Meinfelder 
ge gen Deutschee Reich Az. 16 RC 2"//55 (16 RC 389/51) 

Es wird empfohlen, den Vergleich vom 3.12.1956 vorsorglich 

zu widerrufen. Nach Mitteilung der Rücker stattungskammer 

beim Landgericht Stuttgart besteht der Verdacht, daß Mein­
felder falsche eidesstattliche Versicherungen abgegebe~ }tat. 

Schreiben mit näheren Angaben felgt. 
OFD Stuttgart 

In Vertretung 
gez. Seifert 

Aufgenommen 
27.2.57 11,50 Uhr 



~ 1 ' I _k-Der \lotfttllet 
~,,pWl\•• ·r;u '" 1inanJnmts ttlbtdl 

0 5210 VI B I/13 , 1 S: FEB.'I~ '! · 

ecJ._, a.en 12 . :?ebrua1· 1950 t l'1/41flf 8':h eswig-Ho~rieht 
"--... - -- . 

Betrifft: Rückers attung'santrag Iu ein f e 1 d _er , 
Bruno und Elfrtede 

Vorgang: · Verfügung vom 11.3. J anu a r 1950 - 0 5210 VI B 
· - 34/342 .-

Berichterstat t er : Der Vd:steher 

2 Anlagen 

Ich lege den Rü.ckerstattungsantrag ~-~ e i n f e 1 d e r 
~runo und Elfriede , wieder vor. Schriftliche Unter- ' 
l~gen sind in d ieser Sache beim Finanzamt Lübeck 
einschliesslich der Fihanzkasse· nicht vorhanden . 

Aus dem Antrag I1~einfelder auf Rückerstattung geht 
nach der .l„uf stellung des abhanden gekommenen !er-
mögens hervor, dass es sich um Vermögen aus der 
sogenannten 11 Hollandaktion11 handelt . 

1 

Das Ehepaar I:e infelder gehört offenbar zum Kreise 
der Personen , die aus rassischen bezw . politi_c~en 
~ründ~n vor dem Kriegsausbruch aus Deutschland 
emigrierten . 

! Ihr Auswanderergut in Lift~d Kisten verpackt, 
gelangte nach Rotterdam und wurde dort eingela6ert . 
Eine 7ers ch iffunl:, ne.ch Cbersee war infolge des 
Kriegsausbruchs nicht mehr möglich . 

~iese i n Holland befindlichen Lifts und Eisten wur­
de n b~ i m Einmarsch der ehemaligen deutschen We:i.1r­
macht beschlagnahmt. Mitte 1942 ist dieses Auswan­
derergut auf .Anweisung einer höheren Dienststelle 
der Kilitä rverwaltung nach Lübe~-~ser'hickt worde n , 
um die durch den Bombenangriff'~ .. ~~: 1.ärz 1942 

V ;(vv..~.Jw Geschädigtenl 'mit Einrichtu.11gs6 ~genstL~ den wieder . 
#_ ol~~ auszus ta]ten ~ 

~½/.A~J...J... :Die ~ufsicht Ll.ber diese .Aktion, die den :ramen 

r:errn 

u ; .. J ~1Hon~ndalrtion" erhie l t , hatte der 0ber:f inanzpr:isident t~n l:Q 1 ie l. , v , 

r ~ 7erzauf' 'l iesesv~fl~ug_~u_t~~ ;für ~iföe ck __ hatte de r 
, Oberfinanz~r„ s idefi'tvä.'!Thf''P-:lftän<t!tmt Lub~ ck ubertragen . 

Die Liitf~sw/. sind im .Auftrage der Firma Schenker 
& Co GmbH . EJuf Jchuten ne.ch Lübeck gekommen und wur­
den hier dur ch Baante des Finanze.mts Li.:ibeck ausge­
packt. Die Firma Schenker & Co . , Lübeck , übergab 
diese Ladungen unte r BeifUgung sämtlicher Begle i tua­
piere an das Finfunzamt , sb dass bei Jieser ~irma ~ 
keine tTnterla6 en mehr vor:.unden s j_1:.d. . Die Kisten 
waren ZUI:l Tei l erbrochen und berat' .. bt bezv, . st9.r k be ­
schädigt siehe ~e~Ee~ttgte Au'Si:lage ~e s 8t5 Welly -. 

Qberfinanzpr: is iden ten 
scr_ l e swig- '!~olst ein , 
:~ i e l Die 

d'lllC:e Pi 



' Die ~e~enstinde · .. sind zupächst. ge s ichtet und durch den 
vereidig ten ·Taxator Pump , Llil;Jeck, Dankwarts--. 
grube 52 - Bilder und andere Kunstgegensti::.nde durch 
den d amaligen Leiter des Lübecker 1,:useums, Prof .Schröder, 
und den Kuns thändler O 1 da g -, geschätzt worden 
(s,iehe auch beigefügt.e Auss.ag.e- ·Pi.:f:mii7". 

Gold- und Silbersachen wurden aus sortiert, g'=Wtrt#~~ 
verpackt unp/an ßje Pfandleihe-Anstalt,fierli~~vver-
sandt . , -n ~G~ 

Gelagert waren\die Gegens t f nde in 14 bis 16 Sälen, 
Turnhallen usw. in und um Lübeck. nie Abgabe der Ein­
richt vJ-igsgegenst ände erfolgte ausschliesslich an Bom­
ben.geschä di gte, die vom Wirtschaftsamt der Stadt 
LübecK hierfüx einen Sonderausweis erhielten und sich 
im begrenzten r.Iaße in den erwähnten Lagern Ersatz für 
ihre verloren gegangenen Stücke aussuchen durften . Die 

/ 

, ai.isgewühlten Gegenstände mussten die Bombengeschädigten 
~ &t'w-1;i,i.,_ /J.ö ~J.;,l,IJ;..sof ortqtar bezahlen. _ .--~ 
~ Die voi1 den Beamten des Finanzamts Lübeck geführten · 

Listen sind jeweils zugleich mit den Verkaufs- bezw . 
Versteigerungserlösen über das Fin~r1z11mJ Lübeck an 
den Oberfinanzpräsidenten weiterge~e~ worden . Die , 
Namen der ehemaligen Eigentümer , s owe it sie überhaupt , 
feststellbar waren , und die Namen derJf.~½fer wurden 
in den Liste~ ~icht festgehalten • .D-:i~ ~mt:n U~ter-

- lagen ~e:s~August 1944 durch ~l?-1.ff iR--" 
~ .t,,rt·~ ~l vernichtet. Die zurückgebliebenen Durchschriften 
· -0- 1 {sind vor der Besetzung Lübecks, gemäss den von den vor-

gesetzten Dienststellen für einen solchen ~all ergan­
genen Anweisungen , verbrannt worden . WeJ: .e e Li-a-t-en-

- waren. nie h-t -zix-.fii:hre!:lr . 

Erhalten geblieben sind beim Fi:danzamt Lübeck und 
Herrn Pump ledigl.ich die von letzterem festgehaltenen 
rechnungsmässigen Zusammenstellv..ngen , die die Verkäufe 
v.nd Yersteigerungen erbracht haben . Die i:ummern ein-
ze~ner Lifts werden hierin nicht genannt , sondern nur 
die jeweiligen Tagessummen . 
Der Gesamterlös der "Holla~aktion11 betrug 600 818 , 26 P<lli •\ 
z.u.m 7exkau.f'.. gelangten ca. 100 Lii'ts { siehe A..ussage 7" 
&tß Welly). Dieser Betrag i~t vom Finanzamt Lübeck nach 
der "Allgemeinen Verfügung i'ir 10n der r ili tärregierung 
am 29 . 4.1948 bei der Aussenstelle des Landesamts für 
Vermögenskontrolle angem~ldet worden . 

Da sämtliche Unterlaben fehlen und im Verlaufe des Jah­
res 1943 die aus Holland nach Deutschland geschafften 
Ge6 enst'ci.nde ebenfalls nach an-ieren bombengeschädigten 
Städten (z .B. Ea-burg , Städte in Westdeutschland usw .) 
transportiert worden nind , kann nicht mit Bestimm1;heit 
gesagt weI'den , ob die Liftvans B~rr 608, 615 des Ehepaares 
L:einfelder nach Liibeck gelang,t sind . Es handelt sich 
also um nicht mehr feststellbare Ge6enstiinde . 

richt 
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Nicht zu bezweifeln ist bei dem Rückerstattunesan­
trag IVIeinfelder , dass es sich bei ihnen um Personen 
handelt, die aus rassischen bezw. politischen Grün­
den aus Deutschland emigrierten .Aber es ist eben­
falls sicher, dass vor Kriegspeginn wie üblich auch 
Personen ausgewandert sind, die Deutschland nicht 
aus politischen oder rassischen GrUnden verlassen 
muss ten~ Allen diesen Auswanderern stand ihr Aus­
wanderergut zum freien AbtranspG:C t zur Verfiigung . 
Dass v--ersc h iedene dieser Auswanderer ihre Trans­
~orte üb~r Holland leiteten v..nd dass die Gegenstände 
infolge aes 1939 ausgebrochenen Krieges nicht mehr 
an die einzelnen im Ausland liegenden Bestimmungs­
orte weitergeleitet werden konnten, ändert an dieser 

_Auffas sung ~ichts . 

Die spätere im J ,ahre 1942 von· der deutschen 1:ili tär­
verwaitung oder von deutschen Bes.atzungsdienststellen 
in Holland ausgesprochene Einziehung aller dieser 
Umzugsgüter, darunter auch diejenigen Güter , deren 
Eigentü,mer nicht aus rassischen bezw. politische~ 
Gründen emigriert waren, und ihre spätere Verteilung 
auf bombengeschädigte Städte in .D eutschland zur 
Weitergabe an Fliegergeschädigte , an Umsiedler und 
an vertriebene Auslandsdeutsche , stellt meiner An­
sicht nach eine reine Kriegsmassnahme dar. Auch in 
Deutschland sind während des Krieges z . B. auf Lager 
stehende Möbel beschlagnahmt una. an den oben genann­
ten Personenkreis verteilt worden . 

~as Finanzamt Lübeck hat dennoch auf Anweisung der 
Property Control Section Schleswig-Ho:Lstein, mitge ­
teilt durch Verfügung 0 5210 III B. - V 34/342 vom 
22 .4.1948, das Ergebnis der "Hollandaktion" nach der 
"Allgemeineh VerfJgung Nr 10 11 angemeldet . .,,. 

Wie sieb aus den in beglaubigter Abschrift be i ge­
fügten Niederschriften über die Anhörung des StS Welly 
und des Versteigerers Pump ergibt , erscheinen die 
Ansprüche im Rückerstattungsantrag l einfelder zu hoch 
bemessen. Zu untersuchen ~ne.re , ob der gesc~1lossene 
Haushalt für die J ... uswanderung verladen wac den ist, 
oder ob ein Teil der Einrichtungsgegenst:inde am fr,::.­
heren Wohnsitz von Meinfelder zurückgeblieben und 
daher auch an das dortige Wiedergutmachung-samt RL1.c::._ 
erstattungsantrag gestellt worden ist . Es erschei?t. 
nämlich nach eir1€ezoee11en f~uskün:ften als unwahrscnein­
lich, dass eine 5-Zimmerwohnu.ngseinrichtul1.g in zw.e i 
Liftvans unter5 ekommen sein soll. 

{, 
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/ inanzamt Lüb~ck Abschrift 

Lübeck , den 9e Februar 1950 

In der Rückerstattungssache Mein f e 1 der, 
Bruno und Elfriede, erscheint de r 3teuersekretär 
W e 1 1 y und erklärt wie folgt: 

Bei dem Rii.ckerstattungsantrag M e i n :f e 1 d e r, 
Br uno und Elfriede , handelt es s ich m.E, nach um Haus ~ 
halt~sgegenstjnde , die hier in Lübeck während der 
sogenannten ''Hollandaktion" versteigert worden sind . 
Es handelt sich um Umzugsgut von aus Deutschland aus 
politischen bezw . rassischen Gründen emi grierten Per­
sonen, zumeist wohl Juden, das in Rotterdam gelagert 
und infolge Kriegsausbruch nicht mehr nach Jbersee 
,abtransport iert worden war . Das umzu_sgut wurde bei der 
Besei'zung von Ho lland durch die deutsche Wehrmaci1.t be­
s chlagnahmt o Ss wurde darm auf höheren Befehl im Jahre 
1942 auf Schuten verladen und nach Lübeck und andere 
bombengeschädigte Städte geschafft. In der Zeit vom 
Oktober 1942 b is r[itte des Jahres 1943 lag die Lei tu.ng 
der 11 Ho1Landaktion" bei der ·volls treckungsstelle des 
Finanzamts, Lübeck unter Auf.s.icht durch das Oberfinanz­
präsidium Nordmark . 

Ich hatte während der Hollandaktion den Auftrag , den 
Versteigeruri~serlös entgegenzunehmen und die vereinahm­
ten Betrige an die Fi::"2-~zk9.sse Lübeck abzufü_h.ren . Die 
Betr äge wurden auf einem Sonderkonto verbucht und mit 
sämtlichen dazu gehörigen Unterlagen an den Eerrn 
Oberfinanzpräsidenten Nar dmark weitergereicht . -Uber die 
Eigentümer der einzelnen Lifts , in denen sich die Ge ­
gegenstände befanden , war nichts bekannt . Bei dei.., 7er­
steigerung wurde lediglich die Nummer des jeweiligen 
Lifts in die Liß te eingetragen . Die llamen der Erwerber 
s ind mir wege n der grossen Anzahl und der lange zurück -
liegenden Zeit seit der Versteigerung unbe).cannto .h.usser­
dem muss ich erwähnen , dass vi~le Lifts erbrochen und 
leer, andere infolge der Witterungseinfl üsse während der 
langen Lagerze it mit völlig unbrauchbaren Gegenst·;.nden 
ausgefiillt waren; besonders Kleidungsstücke sind aus 
diesen Grunde als nicht mehr verwendbar fortgeworfen 
wordEn . 
Die im Rüokerstattungsantrag rlleinfelder genannte Er­
stattungssumme von 90 000,-- TIM erscheint mir als ru.n­
wahrscheinlich hoch angegeben. Während der ,;anzen 

"Hollandaktion" sind meines Wissens ca lJO Lifts zur 
7ersteigerung gelangt . Der 7/ert Jes einzel~en.Lifts 
betrug im Durchschnitt 5 - 8 000, - - Rn . 

v . g . u . 

1 

Für die Richtigkeit der 
Abscbri:ft: 

gez . Well y , StS 

geschlossen: 

gez . Hauschild , StJ „beck , den 13 . .. Jeb:tuar 
0~

2 0111
, ~ inanzantt Lubecr 

.<- "~ IA "'-... ,s • • 

'-~ ' n ~ 

4u ,1,t4.,,i,/ 
steu3,rin? _pektor 

1950 
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Auszugsweise Aba h 
---------- oC rift -------- -------

\ Lübec1. -- -
... ' den 8 . (])e brua;r 1950 

In c1er RU.ckerstattungssache. ~rr · • ,, 
"T"',,..,. - d 'T"\lf . d lh 8 1 n f n4~no un ~ rie e ersehe· t - e 1 der 
Steigerer Zll nübe cl~ Da'V'll,....~ral~t Herr Alwin p u J1 ~ "7er 

' ~.Lt\.~ I SRrube 52 und ~, , -....., , erk1··- t. - ar. . . . . . . . . . . . -

Zum H.-"Jckei~stattungsan trag „1,r • • __ 

Elfri.ede, "Qernerke ich dassL.d~ l n f e 1 a e r, Bru~o und 
von ao oco 'Ol\ ir • ' l0 genar nte Erstattu)lgssumme 

.:J _ ' , --. ;,~-- mir zu hoch bemessen ersehe int Bei e i~er 
W~h~~mg von 5 ~im.mern scheinen 12 Orientteppiche , ~on denen 
einige ausserdem sehr-gross gewesen sein so~len, an Stück­
·zahl zu hoch angegeben . ~erechnet wurde für einen Quadr2t­
m.eter bei Orientteppichen 100,-- ru~: . 1tuch d.ie t..ngabe von 
10 1:ameras ,_ darunter so wertvolle App~rate wie Contax u....YJ.d 
Leica, erscheint unglaubhaft . Soweit ich mich entsinne n 
Rann, sind bei der c..:anzen Aktion 5 - 8 Leica.s, vorhanden 
geweson Persianermäntel sind meines ~issens von.mir nicht 
einge;chätzt worden . Ölgemälde wurden von e~ne~ Spezialsach_ 
veTständigen geschätzt~ 

/ 

- ' ~ür die Richtigkeit 
· °'~ 1 

(,.. Abschrift• · 
der 

t~ • 

Lü.oec::., a.en 13 a Februar 
'Fi nzamt Lübeck ---... 

1950 

1._\.. • . '-"'-

~ ..; euerinsnektor 

gesohloss"'en: 
t 

gez . Hausohild , S tJ 

/ 
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Ubereo tzung MGAF/C y 
This Form should be completod in triplicate and forwarded to the Zentralnmt für Vermögensverwaltung (Britische Zone), 

Bad Nenndorf, Lnnd Niedersachsen. 

Dieser Vordruck Ist ln drolfächcr Ausfertigung bei dem Zentralamt für VermllgenavorwRltung (Drltlache Zone) ßad Nenndorf, La.nd Nlcderaaclucu, einzureichen. 

In cases where the space provided is inaufficient, a supplementary page, be11,ring the number of the paragro.ph and sub-paragraph, 

Rhould be annexed. 

Rel~hl der vorgesehene UAu,m nlrht Aus, 80 Ißt ~In mit der Zllfcr des betreffenden Ab•utzca und UnternbMtzea vcnehcnea Ergiluzungablatt belzufUgcn. 

CLAIM FOR RESTITUTION OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUBJECT TO TRANSFER IN 

ACCORDANCE WITH PARA GRAPH I OF GENERAL ORDER No. 10 

Antrag auf Rückerstattung von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen Vertilgung Nr. 10 fWt. 

Locadon of Property / Örtliche Lage des Vermöjlens 

(a) Land ..... .z.u.e.r.o .. t .t ...... Ho.:lu.1 ... d .. ....... d..J(h.')nKreis ..... z .. u.~r..t .. t .:.r~.o .. t ... :...J:i .. r.d ... ~) Gemeinde .......... Zll.!:.r..ßt.: .. P..o.t .t.!:!.r.dem 

ver bro.o ~t Ach: d 1:..nr I l!;;eo} dt:.tm : LUbeck 

Deu.t ~ c ~ 1 -r~scription of Person making Claim P ersonalien des Antragstellers 

!1t.1I f „ld ... r 
(a> ~::i~~:~~~<!1;~~e~aifi~~~~~i~t1'1·tnf·e·i-~ .. e:r· ............................................ ...... .... .. 

.Bruno 
(b) Christian Name(s) .. ....... ..... ~;!f:tHfdff .......... , ........ . 

Vorname(n) u 

< c > 1!<!1'i:-~ ..... 19-3·1 ...... ~ht .. ;;.~d·--· ·:Av·o- --.. ·J-o-u:th·--.. 1~1n·:crnpol:t o ...... i: .. , .. .... !:i·r,·n·•--·cc-tcr· ... ::· ... ~ .. 1 • • 

(d) Date and Place of Birth ... J ~ . .ru,-.o: 5 ! .. l. ... , ... , .. l)ot; Otl~.Pll? .. '(el) Nationality ........ .......... D.J,m.:t'.1;3,_C;:;._. h=· '-------

Geburtsdatum und Geburtsort :.1 fr i ede: :6. ~. ! ')08 Stu +- t- StaataangeMrl11kelt :'eut ach 

(/) Employment .................. .. ,J.C.b.1.e..i.ö. .. e..J'' . et.,._.;- 1;;,) Identity Carq No. -----------

Beruf B~uc -r ... u .Ausweis-Nummer 

(li.) If not dispossessed owner, state title to make claim ----·-----------------·-------­

.Angaben über die .Alltragsberechtlgung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte l&t. 

I. IMMOVABLE PROPERTY 

(a) Description of Property. 
Nlihere Bezeichnung des Venn(jgens. 

b) Location of Property 
Örtliche Lage des Vermllgens 

(c) Registration in Grundbuch or other Register 

Eintragung lm Grundbuch oder einem anderen Register 

(d) State whether :­
Angaben über Folgendes : 

(i) Confiscation was made without payment ? 

Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung gelelate! ? 

(ii) Sold under duress? 
Fand der Verkauf un ter NOtlgung statt t 

(iii) If the Iatter what payment was made f 

Welche GegeJ oistung wurde Im letzteren Fall gewährt t 

I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN 

Estimated va lue nt date of deprivation. 

Geschät-zter Wert am Taee der Wegnahme. 

(e) Name and present address of person to whom transfer was made (if known) 

Name und Jetzige .Anschrift der Person, auf die das Vermögon übergegangen Ist (&0welt bekannt) 

(/) Name and present o.<ldress of present ownor (if known, and different from (e)). 

Name und Jetzige Anschrift des heutigen llllgeutilmers (soweit bekannt und venchleden von (e)) 

(U) Any other relevant deto.il!! 
Soruit•lge 81\Chdlcnllche An11abe11 

\ 

( 



II. MOVABLE PROPERTY / BEWEGLICHES VERMÖGEN 

2 
(o) Description of Property 

Näbere Dezeichnung des Vermögens 

iftv~ .. e 
1 . ~. 608 , 6 5 E s timated vnlue nt date of deprivo.tion L'!!.ll.:~~ 

Oeachlitzter Wert am Tage der WJeu1i15e, ... -

(b) 

{c) 

(d) 

L ocation of P roper ty 
örtliche Lage des Vermögeni 

zuer:s't : Holl"Jr1d , ,ot"' erdcim, 
Deutachl a t1 d , rtite ck 

Registration (if any) 
Etwaige Eintragung In ein 0lfentllches Buch oder Register 

d nn verbracht .ech: 

State whether :­
Angaben über Folgendes : ke ine rr.1.tachlldieWle c:rh:...ltc1: 

(i) Confiscation wns made without payment ! 
Ist auf Grund der Wegnahme Entsch!ld!gung geleistet ! 

{ii) Sold under duress ! 
Fa nd der Verkauf unt-er Nötigung statt ? 

(iii) l f the la.tter , what payment was made? 
Welche Oegenleiatung wurde im letzteren Fall gewlhrt ? 

(e) Nam e a n d presen t add ress of person or persons to whom transfer was made (i f known ) 
Name und jet zige Anschrift d er Peraon(en), auf die das Vermögen übergegangen Ist (soweit bekannt ) 

(f) Nam e and p resent address of p resent owner (if k nown and different from {e) ) 
Xa me und Jetzige Anschrift des heutigen Elgentilmtrs (soweit bekannt und verschieden von (.e)) 

(g) Name and p re,sent ~dress of p ~son or persons who m ay hav.e k_nowlodgc of t he _present whereabouts of prope rty Name und i1t~ C.\u~i:rn Perso111,0<1,ie von 4J6n ~ u Q!elb ~t Ve,;mögena K)notnls ha ben konnen 

8chenke~r &. Co . G.m . b . H. , Lübeck 
( h) Any other relevant details 

Sonstige sachdienliche Angaben 

NOTE. In the case of a claima.nt resident outside Germa.ny, give full parlicula rs of the person i nside Gormany t obe nomina ted by him to accept service of legal ~apere and not ices on his behalf (if no such person is nominated by the cla imant nn Agent will be appointed by the Restitution Author1ty on his beh alf) . 

:~~~Tnt'.:, gateller Im AUJland wohnt, genaue Bei eichung eine, In Dculachland lebenden Vert reten, , der crmäehllg t L, t, für Ihn a mtliche Papiere und Mlltclluui:cn 
In Empfang zu n• ~ ai·!'<Flr~ QF :nt~t.ell~~uln ~ yrt re~r ~,o~t • .s~ beale\lt ei· ,}Vt,cdc1,~~~h~"bollördo<1nei1 ~•~->i· t .., t U , t . :t' t/ Ur t " · 

Chfir1ot 'ti:nna"trotl-«? 1 5 

I /W e certify that t he above statement is true according to my/our knowlodge and belief. 
Ohlge AngAbcn entsprechen Mch meinem/unserem besten Wl"""n und OewlMCm den Tolsaachcn. 

~ _ z • '=;r -: o ' _ : r !" t l r1 ' r 
s c ~·- • : ._l:fri ede ... etr • .fel t r 

Signed 
Unterschrift 

Da to . ., 
Datum 

16. 5. 1948 
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Obersetzung 

l~=~!?f~~~1gtt~g=IgEe~§~~ 

a) ltähere l3ezeiohnung des VermHgene 

Komplette ,J6beleinriohtung fur ·5 Zimmer , einschl . L~mpe~, 
Gardinen, Vorh ·nge , ha?qJewebte T1eohdeoken, fei res Por-

1 zellan (Meißen und ··Roee11thel), echte Silbersachen und 
Antiquitäten. • . < 

I lfJ 

Wäsche fUr Soflagzimmer. Eß~immer , Ytche und .Jadezi mmer 
fUr m·ehr als ebevazoi t ,., 

Komplette Sohüsoeln, Töpfe, P!onnen und Küchengeeohi rr, 
veraohi~dene komplette ?orzellan~ervice, darunter ein 
Rose,;," thal . 

2 komplette echte Silberoer vice . 

12 Orienttepp iche, daruntP.r einige aehr groß~ 

El ektrisohe K.lhleinriohtu.ng . . 

Demen- und Herre~polzmiintel (Br~t~~hwanz) 
Vollatän ige n eue Ga rderobe fUr unä beite , alles ein-
schließli eh. · ' 

1 

Mengen vpn Wäsche . 

Große Herren-auss ta tt,mg. 
... 

Vieie Da nen- und Herrenschuhe . 

Elektrische Nähmaschi.1e 

lo Kameras (Kontax und ~ica) _ 

Schmuc ~, Diamanten und Uhren, ·sehr kostbare Stucke 

Kombinierter R~dioapperat. ; 

Schreibmaschine . 
Viele Ölgemälde, ~~runter ci~ige_ßehr große . 

( 

Staubsauger . 
Mehrere . motteneichere Koffe,r . 

Viele e2~tr i eche Appcrate • 

• 
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· K 1 o l. 4.1S1r; 1950 
'I'flt i itl4ll/18 

nurchschrift 

. ' 
l!ldU!tltUolle~,att®aaent»u11?4 e 1 a t ~ l 4 e r.Brimo 

u.nd. ~lfr1odn · . . 

VgrsetMf ll~lllf Oahroibo» VOf4 6 ••• 19,0 • J • 11.125/ 49 • -
r.,. ;1u1l.~tpn:_,2 nur-otJ~obrttton wn ~tone.tn ~,onre1ben - .· 

. . \ 

.- . Irsonc.twelohe 11n,erlugon,dte a1oh t¾U.f' <lt.e zul'Uokp -
'fol"do~ten V"1~mttc~nfJgeafJnat~na.e bttZlebA>n,o-bd •<1br l11er 
n.oo.b bOUA no•1'~41mli LUbeck vorotm.«en.nt• Angab~l'l 1o ßUotc- . 
4':tatnttunc•.at-l'q vom 16.,.1948 lanr,en tntlfJaoa dto uas -
llobkeit .,u .• «aaats• tras.tioJJ.ou Ve~~eousQGeD9tiill~e atU' do-

. senantttQa 1t Kn11end-8Jlt•U,Qn ,.,, ~J't ~1(ben kOnne,n. · 
' . . 

Mit ~-~ n HDUarul&lttion ° nat oe ;rolgentle Bowentttn1s : · 
. .• . ~ 

Intolae d:ea n 1.;gsauabwohee KOtu:a- cleB 'b8 l Be g1nn d.-o 
Krteaee s1 ob noob ln ll~t.ff<l~ .ln Ufta udwv9r.0ackte Aun -
wend.er~r~t nia" mö.llt' t:1•-oA '. t,i,,~ ~•soi:dft~. 1'i'G,r4en unc1 
wurde deBholb 40JI~ 4lDg$lqoi-t.. ltacb der ~ .. t~ '.fiollcnd.e 
wur"1Jn die LU~a b$OC\l~•• Wd von W. "• 1942 ab na~h 
~bQnb•eQhtl<ll@rt-.n atMton.eo ll••• auch ffl\oh l4tt)eok ß«tO'l l<w:t, 
wa aUGlJebpmbt•• -s111;sroJmer us..aoi- ld.1 niu-tohtu.nasaes«.Ultiladea 
ZU VIJl'84thtf0• 

J l• f'ttl' Ulbeok ~est1ltlllten X.itta • : e~w• l OO Stück •• -
4eNa !'?pedf. tlo.22 dto ?Uma Scbenke.r ~ c-o., Ol4bl't. durchttU:u-te, · 
wv4e'n ln Somton aut d•m. Wess,r~· llCOll I,U.b«Jok •ortraahtet. 
Bi•I' {ll.)e.-3eb 419 fimtl GcAOUkal' & Qo.,Ul~1 dte tadunsen 
m1\ o~l.lohen ik,g1G1tpapt„ren tlea ·J'in~amt, d.aa 1d1i der 
l)urdfUh»tma 4Gl' Vel'lllrtung bflauttro8' worclon uar. . 
. , Dte Baon,,a wurden wn hUllen dee nnauzamta -auage -

paott fflld aeolo'htot.lUe·rbei 'ww!td• reatg,i,StfJll.t,d&ss ein 'l'911 
dozi Lit.te ')%'bl'Oc.b$tl wa4 au.ttp.rai.tbi wa~. Slnzelne ijachen.tna­
bescadero Te:ttill•n• -.isateQ wohl tntolge von ~11 'tterunsse1n -
tlUeson •Wlft:nd de~ lenuen Lagurze1, ao 9ordorben,doso ate 
als nicht Ja1,hr ve~dbar tol.-tgewozten we:ca~,n Ji1Ussten. · 

' 
. · Qald-und flillb~twttron ffllrdO!l ·nueu,ortt•rt una an äte 

,to.ati1. Pt'"14101.-anatolt 111 8'tiaUis s•804t. 
Oie in l.UbttOk oabltebenen '(.ksgoJ.lst!lnde wl"Clen zunäohdt 

GbgtteQ.b.ftta,. una BWQ ll1 l4u~ Ull'1 tlOM ,1.- l(um, 'Cg♦genstRnd$ 
~'W'Ob 4eu 4~11~~ Ib1te~ due'LU'beok~~ Munums,1Tot. 8ob.X'Gd9r, 
o4ee, <lon KUoatfitlndl•J" Olt1os. <11u dtlüol"9u Baohen durob den 
v~rol41Gt•n 'rOalo~ Puaa,, ~Ub~Qk . ullftkwor~a~ub4t ,2. 

Oologort 1 w@4en dtl.l Cußun,,u.nao· 1n 14 b1fl' 16 .ßülon.Tur~ 
bnU.n u1.-.1n un.4 WI. LUbctok. Ole Al)gabf, ue.r Btnrtobtu:ngngeß')n• 
atöno-4l •dolah •u~••bl1oaaliab an ßota~Jl.GOSO.bl.\4lgte .~l• •* 
w1r~ec,~dl••• doJ' (-lt&at '.LUbe,~ hlö.ttu~ e1Uen ~•nttes.-QUs•ta 

.••1MtlltP 
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.-?b1el"~ UD4 aic,h ta tiogWt~~.a MGGINJ -ln dotl ent.awton 
Lasul'n ~~ll!Jate tur tbl'u Yfflo~ ßi)gongonea iltlloh• nuo -
euohrut dUt•ftftrJe tllo ·••BP• lhl totl {JogOJa1ttliaö0 musst• at.e 
1lbin'>e11,1,:10.bßdi_1~n eotor't bal". bGh.ble». · 

Oto •o.o 4dn })u1m1Gn 1488 ,1~amte U!beox tt.~fftbrtq 
Ltat~ ~Ultl 3••oilG fil\Jgle.ton tnl'I;- u.esi· Vemc..rt1- bzw.ve~ • 
a teigorungeG:.-lö88Jl libtr 4-,, 11nana•t Ltlbodl: ~n de l'! Obo,r. 
f1no~zi~Uol~•n'"4 w•1t~rgoM104t nrdcm. n10 Hm:t0n 4Qr . 
eatJJ'Zl.R 8~fltu.m-.,~.t'Q~1t e1e ·Ub~htt~, t•iate1111u.r wa.zien • . 
ll~ di• ne:ne.:i d.fJl' KUut~r WW'don Sn tlOn Ltatcm tl1eht 4GSt­
sc,h!l1 ~h. Pi,o P.:t'Jtuunton Unt„rlos~n ·•u~ort 1a August 1944 
dll.l'Oll !.k>mMnatltP-if"t ln lt:lo.1 VOffllOlltO'C„ DlQ zui-UakaeWe -
l)Qneit UUJ'oheobrit't'Jn ulnd YOl'l det' neoetzung Ulbl'3Ck&.tS--f!Ba 
d(,n _ vet1 tl@ ~Oi"!:J4n9 tz~n V1t1')0~~.U..n tur o!aon so-J.c,,hstt 
!r~U ttiogal'lß311Gtl Mwnio~• vorb,,.u:m't 'lfOl!ttm • 

'lrbultffn _,,eblittb& QU\d beim ?1.nant'.e.mt LU~ck und 
H•rl!'n .wrq, l•tltßl~oai \1le ·von 1•~:ttm tG&tseMlt$r.an. . . 
.r~ ot.nu.eg~äs&1i!On · :,1u~•rttv1n1;-toll ~, ci:1o die V~:rJ.dture -
uffit • Vent1.1 inetn11@$n e.rt,rn.o!lt heboa. 1Jie Ntt'«'-01'"0 e inetalr~---~ 
L1:f\a .110rdon lli t.>t-111 ntent ~ln~t, nondGrJS n\U.- eile JQ - · ~ 
:';$1liaan To,8ßoa~ _ · _ · 

. ·. l'er: oouamtt1rl60 ,f-,1~ ..; m>:tl.~<Jak·t1otl "' be~ . 
600. 8lU,26 ra,;•. · . . 

,~r ~~rJ.ae cn1r11e- 00 Ue Rl)1obShaq>$knam; •bß~tu.hrt una 
~Ort- ·vi'JrG'l'~Wli'!m"• , ' ' · . 

' " . w &e c;oll vo~ lio s•nd0tJ Rilo.k1'rn'fu:. tt u..~at\ tr-es &nle CBt • 
eo iat tttl • ncol1 , .. en ;yo~t~o.on ~-\UtJ(~ungon 4 tarob~ , 
n1 e.11 t a1obo~ • dsmt · die b~ze1 olmS'ton Oo,OM tiinde 'fibor - , 

, lloupt' hnoh LUboct ~'4ltOIU..'Wll s:1-!ld.Ffh- l110il'W Sto~ungna~ 
aw~r ltt.tckctrntttlungaentr~ tat 416-s 1ftf.h't81leil ahl\e a\O - ­
lhlblasaeb<Jnd<t ~öeu:,~. AUt,-b, ~11.l'\ Wl~i):tatallt .i1:ri , 4&os 
'dl<, i-r&gllo110n 0$g-3ns'tliind1,1 nrt.ob Lilbeo.lt v.rbruoht t>nd hier 
1.m Zage dot- $UUldflktiOD v•~·E.\UHJ~t WDl'd~n e11u1,mu~ toll 
111~ .RQckol.'S1!$ttunge:ptlloh1' aut Gl'IUld 4GIJ OolMUOß sr.59 
ab'lelm:eA.Doo Gnsotz Nr. !.$9 1'in«~•-t .Amand.uno nur f'lttt' tos• -
stallb-ue GegrJnslbd$ . 11 .. ~l('SS\l ßUhfJ.?it abm:" nt <:1h't; ~~~ aU1!t 
dvm Vork•ut •irz-i-olt1J· 'll!l4 von ü~r '!lotahahnu1>tk:as.'iJe V•J~ ~ 
110~- V'1rkaut"i,er10,. ße ,kum,. 11C)ffll'ti euoö 111c!lt uut Gruod ~"' 
<\GS 0EUl'l'tPJ Nr.'9 ~tlokßOfOl'ldttr• werci~n: · 

o~ und. .t.nwte•t• ln eine& ao1ohen l'$Ue 1'fohedens -
~H&ta...otier. aei-•1cmo.i-lmse,usnprt1ohe tr-'a•n <tuo I«Jlch gel.tena 
gl!tmaoht . 'ltet-il•n kß)mun,m~so durcb opt1~0M t:eaetze ~e.erec.-1• 
werdon. ' 

.An das Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht 

Im Auftrag 
gez . Bertermann 

Beglaubigt 
~~;aJH 

Angetfelite · · 
Lübeck 

, 1 
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/~ 
Rechts a n w ä I t e Abschrift~ ~ 

Dr. OSTERTAG (Notar), Dr. ULMER, Dr. WERNER UND W. MANGOLD 

STUTTGART-S, CHARLOTTENSTRASSE 15a, TELEFON 91277, POSTSCHLIESSFACH 451 -------
Stuttgart, ll. Septen ber 1950 

An das 

Wiedergu:tmaohungsamt 
bei dem Landgerioht1 

Liibeok 

Az., J.a. 125/49 

OWB/M 069 VII 

.. 

In der RUekersta~tungssaohe M e 1 n · f e 1 der 

kann der Nachweis Uber die Ankunft der Lifts in 

Lübeck nur durch folgende Mitteilung der Yirma 

N. V. Schenker & Oie., Ifttern.Expect,.. :totterdam 

vom 3.9.194.5 ge~1r weJ'\hrn, ... ... - ; ,..., 

"zu Ihrer Orientierung diene, dass die Sendung 
(2„L~t. U;m.iupgut Blf 608,61?) ... am 1.2.1943 an 
Schenker & Oie. in Lübeck zur Vertilgung des 
Oberfinanzpräsidenten lforclmark, Kiel, ver-
laden wur4e.n · 

Diese Mittei~ dürfte wohl zum Na~hweis der Ver­

sendung 4er Litts und ihre Ankunft in Lübeck, die 
~ -.i ,. • .. 

. 

auch der Obe~finanzprleident Sohlesw.Rolst. in 
' . 

' -- eeinR Stellungnahme vom1.3.50 fUr durchaus mtlg;ioh 

ft"kll.rte,, genUgen. :ss wird auf Art. 41, 2 Beaus ge­

nommen. A.uoh auf A.rt. l UG mit dem Grundsatz der 

Wie4.rgutmaohung · iJa m6gliohat.groaaen Umfang wird 

J"lir den Inhalt der Lifts k6nnte durch Vorlage einer 

eidesstattlichen Versioherung, der-Ast. Beweis ange-

treten werden. B 
lleohtaanwal t eglaubigt 

l ('r" 
-D W llv 

r • •rn•r -Rechtsariwati-. 



Obernr,·- -:---:;t:ident 

Wiedergutmachungsamt 
bei dem Landger~cht 

J .R. 125/49 Lübeck , den 12 . 9 . 1950 
Zu : O 5210 VI B- 34/344 

An 
den Herrn Oberfinanzpräsidenten Schleswig- Holstein 
Verwaltunß für Reichs-und" Btaatsvermögen 

, K i e 1 

zur Kenntnis - und evtln . 0te llungna'hme in doppelter 
~usferGiLu.ng übersandt . 
.Andert sich durch das anliegende Bchr~iben vom 
11 . 9 . 50 Ihre Stellunßn4e vom 4 . 3 . 1950? 



--
.. 

Ausfertigung 

- 1 6 RC 389/ 51 _ 

1/4,~ 4'f:rf,q Bes c h 1 u s s . 

In der Rüokerstettungssache 

lo ) des Herrn Bruno M e in f e 1 der , 
2a ) der Frau Elfriede Mein f e 1 der , 

beide wohnhaft 1931 Third Ave South Minneepolish 4, 

Minnesote U.S .A. , 
-vertreten durch Rechtsenwälte 

Antregsteller , 
Dr . Osterteg , Dr .ijl mer , 

g e g e n 

Dr . Werner und WoMengold , 
Stuttgert S , Charlottenstrol5~~ 

das D e uts oh e Re 1 c h (Reichsfinenzverweltung ) 

- vertreten durch die Landesregierung Schleswig-Holstein -
Landesminister für Finanzen - i n Ki el -, diese vertre~en 

durch die Oberfinanzdirektion - Verweltung für Reichs-

und Staatsvermögen- in Kie l -
wegen Rückerstattung von Umzugsgut 

Antregs gegner , 

wird des Verfahren auf An trag der Antragst e ller 6 Monat e 

ausgesetzt ( Art . 59 Abs . 2 , b , REG) . 
= -

An di e 

Oberfinanzdirektion 

in K i e 1 

Kiel, den 6 . S eptember 1951 

Landgeri cht , Wi edergutmechungskammer 

ge z . Heyne, Dr . Richter, Vol kmann 

0~.~I: H: r~ i el ,A~:~~: r:!t~::ember 

~ PJ'i~ r- ~,Q/11 f 
J,,,. J ust i zengeste lter 

7 ~ als Urkundsbeamter der 

1 951 

Ge schäfts-
s telle des Lendgeri chts 

zu: 0 5210 VI B - 351353 

-------------------
Oberfinanzdirektion K i e 1 

Landesvermögens-u.Bauabteilung 
JJI lvois· 

Kiel, den q ~ ·. 1951 

0 5210 VI B - 35/35z 

Zu den Akten bei 352a. 

~-
353: 
i.V. 

/ O'i.1711 
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1 ~ r.,f, 

A b s c h r i f t • 

Xielt den 20. März 1952 

- 16 ae 389/$1 -

He~!),. 

Reohtsanwsl~ :o.t-. o s, • 1" t a g 

l• der Rü.okerat.~t1n.mgßo.ache 14 • 1 %l t • l d e r 
se~en J) Q u t s o h. • e, R • 1 o h 1a.t die Aue-

eet.~atr1at dte l3eacb..lu.if••a vo1tt 6. 8e_p1teabe-~ 1951 

~wischen abgelal1f,en, ohne ~asa bi.sbet euie Rege1uns 

de~ V~bindliahkEtt.iten dea .De~t1i1ch•n Reiches ertolgt 

i.nt, Die iammer beebeiohtigt n~ehr, datt Ve-x'tabren 

duroh~ührE'~• 

I11 de,.. AnlßGö wera•il Abscihiif t&a U'ber <laa l:r­

so'bnte eine?,' Deweieaufnnbme U.berenndt, die die Kammer 
in _einer anderen Sa.oben (\6 RO 153/50) über die Um­

s1l.inde der •os. ,t I!ollandak._lon " durobge!übrt blii• 

»1e K~er te·aba1ob.t18t, dS.a:eea 81we1ee.;-gebn1e au.oh 
iJn vo;lieger.ulen V•rfahx-•~ ~ verwerten. Ba ni-d wa 

lU11$e!llU'lß gcfb-tea., ob d1• J\):'.l.tragetel.ler dtUa1t eln­

ver-utarnt•n uind. G6Bebeneritall11 wird um it•llUJlßnalm• 

,, -,\ "ßU.i dem Bewei,,eersebnia aebe--•n. 
Jil$rner ~11·.d pepie1~t , . 4,P.8 Ar.t. 1 REG n\lr .41• 

Er$tättl.l.Dg fests1ellbar•~ vermH6•n•sesenatäad• b•­
ut1mmt. Dto Voraue•etlti~ dar 1••tstellbarke1 t •r­

torc1el"t nooh Au!ta•~ d•r Xauaaer aWll Dd.nct.et•n die 

Unt·or'3oheld.'barkeit der beanepru..ob.teJl o.tsen$t&nde, 
--,oi;sem ti:rtordernia genUgt die rait 2our1fteata voa 
20, Nov~~ett 195Q vorsele,gte AutetellUl'Jß Uber t11,n 

lnhalt/ttt,s m.oht. Abgesehen davon, 1st die De­
t -eiohnUAS der :Jaohtn in der Autabel lung zu alleerntitl 

gehtll t(tn , nls· dnsa elne lfaobp1•u.tu.ng des behaul)teten 
We1•~es ut<Sgl.iob wLU„e. Ee Wird daher ~ Ha1„ga\le einea 



/ 
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~· ~ neuen Verze1ohnieoeo eeboten, d~e d1e eineeln&n Uegen­
etande und ihren Wort e~oehen· läeet . 

Ferne~ bodort •• dor Deeeiobnung von Bewe1es1tteln 
für aas Eigentum der Antrogatellor an den bewu,pr~obten 
Sachen u.nd tUr 4•reu Entz1ohuns. 

saß. l)r • . enzel, Landgeriobterot. 

Beelaubigt ~ 

JuatizatJ8eatt1lter. 

Landgericht Kiel 
Wiedergutmach ungskammer 

Kiel-Wilc- Weimarer Strasse 5 
Femsprecher 36102 

- 16 RC 389/51 -

.An die 

Oberfinanzdirektion 

K i e 1 .-.-.-.-.-. 

Kiel , den 20. März 195 2 

..--------"'"'' OberfinanzclirckHon r<iel 
Lan4esvermögcni;- u. ~~u(1bteilung 

Zu: 0 5210 VI B - 34/344 

Vorstehende Abschr ift wird zur Kenntnisn&hme übersandt 

und mit der Bitte um Stellungnahme zu der Frage der 

"Hollandaktion" auch in dieser Sache . 

M'~r:n;: 
Justiz~~111tf-
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' Rechtsanwälte 

Dr. OSTERTAG (Notar), Dr. ULMER, Dr. WERNER & Dr. SEYFARTH 

l::::ie 

STUTTGART-S, CHARLOTTENSTRASSE 15a, TELEFON 91277 und 95176, POSTSCHLIESSFACH 451 

POSTSCHECK STUTTGART 206,63 • BANKVEREIN FOR WORTTEMBERG-BADEN 

AZ: 16 H~ .. 3~~s.~,4 ~ ~~. ~ '-t . C2) 
In dor 1fi1c.:erstatt\lfl8SSSOhe\ \ 0 
A:.einfel~; ~ L ... , ~ijty he~ i,~~ ~ \f- • , 

t ' \. ' 

'uardo ; ~ nuf eile dort ~ f ilgung voo 2o .;'~·r~ d .J . 

aller Vorausslobt nc€9 lilein t.;.:J.nv,~ rst ?inanis dctllin 

erkl iren , "dfüJS cl-41_.s .r.1tn,oioe.rgobnis aue de:r. l>axall el­

m1cho 16 I?.E _2-53/~ über äie llollcindaktion auch für 

den vorl1eg~)ien Jt'ttll 7.Ugrunde gologt ,,erden kann . 

Bevor 1ßnich jedoch in dieser Bozlehung endgültig 

ents{hliesse, bitto ioh ergebenat u.m Mitteilung, 

ob in der Parall€~lsaohe zwischenzei tllch eine Ent-

'a)heidung der iCamiuor ergangen ist·. Bejahendenfalls 

Q w ire ich f~ir olne kur~frittigo eberle,sEiung des Be­

scltlu~rnen zur lUna1oh tnahme dlmiChE'lr . 

J:ie ge. ,Unschte Spozifihierung der ~lngezogonen Gege:1-

ständo DUS d{im Lift haba ioh boi meinem 1<.E1nä9nten 

anseme.hnt . 

Obe rfinanzdirektion 

K i e 1, 

fütohtfJamral t 

----'7.d-~-ffitl1~:,c~-v.~:♦~-t;J, -
Qberfina_~z: ir '- Oauobtei,.11 J 

Landesvermogens- . 

1 9. MAI 1952 ubigf 

t wal( 



~ l RECHTSANWÄLTE 

~. Dr. OSTERTAG (Notar}, Dr. ULMER, Dr. WERNER u. Dr. SEYFARTH 

An die 

STUTTGART-S, CHARLOTTENSTRASSE 15a, TELEFON 91277 und 95176 (241241 ) 

POSTSCHLIESSFACH 451 

POSTSCHECKKONTO , STUTTGART 20663 . BANKVEREIN F0R W0RTTEMBERG•BA0EN 

TELEGRAMMAoRessE , osnRJURA 15. J'uli 19 5:! 

An c:teuJ 

Landgericht Klei 
Eing. 1 8. JUL! 1952 

0,1Clie/ 
Y 069 VII 

Landg-orioht .tCi ~l 
-.1iedorgutm.aohu114ialt!tauno~-
lC101- \d, K 11 
Wöbuu~o:r Str . ; . 

AZr 16 RC ,89/ 51 

l n deJ• RUekorstatt\UlglWftOho 

Ueitl.tol<tor. . / . nt . Re.tob 

G 

O·b rlinanzdireldion ~ie\ 
e _ ~ u Bauabteilung 

s~ndesvc.;rmoec~ . 

wird Yn dtt:r Jinlago ein~ eidesstattliche 

V$r~ .ch~r.ung doa J\ntrftgnt6llcr8 vor~eler;t, 
~ \U\ ••Olohor sioh ors1bt, wolohe Ooganstende 

si<lh im o-intselnen !.11 dc,c Ltrt bef'endon. 

Wir dtlTfen nIWehnnn , <tnas aufgrund d1 eser 

Angnbon die «ortfn&tntollung m6sl1oh 1st . 

Aueser d~n in ~or eiden~tattlichen Verslche­
r.tma nngegobnnon Gagon~it ind•n befanden 
e1oh nooh .Bett- unct Tinoh-.-öaohe der Schwie- -
somuttor doo ,mbrosatEtller• in dem Litt , 
die aber boi.:n. besten hillen nicht oehr 1m 
einKolnen nutgefUhrt worden lcann . HiertUr 

\ iird eine zuo ttt~liohe PauochalYorgUtung 

bemu1pruoht . 

Reohtaanwolt 

1 JULla 68. • 

- I>r . tierno~-

....... ,,.r-.-•aubigt 
Oberfinanzdirektion, Bu.ndesverm.-u.Bauabt. 

K 1 e 1. 
0 5210 VI B -35/353 



J Abschrift. 
Gle. 

/ 

Eidesstattliche Versicherung 
------------------------------

Inhalt der 2 Lifte B.M. 608 & 615 im Gewichte von 4520 kg. 

Der Grund dafür, dass ich soviel an Umzugsgut mitgenommen habe 
bzw. versucht habe, mitzunehmen, war, um durch Verkauf eines 
Teils desselben mir im fremden La~de eine neue Existenz zu 
gründen. Von meinem und meines Vaters - dessen einziger Erbe ich 
bin - 1m Jahre 1938 festgestellten Vermögens, das sich aus 
Grundstücken, Wertpapieren und Bankguthaben zusammensetzte und 
nahezu 900 ooo M betragen hat, konnte ich ja nichts mitnehmen 
und ist dies in Deutschland verblieben. 

Die später aufgeführten Gegenstände waren zum Teil vollständig 
neu, da ich im Jahre 1937 geheiratet habe und viele Sachen, vor 
allen Dingen alle Möbel, Aussteuerartikel und Haushaltungsgegen­
stände neu da angeschafrt habe. 

1. Schlafzimmer, Mahagoni, bestehend aus: 
2 Bettstellen, je 2 Röste, Schoner , Rosshaarmatratzen, 
Deckbetten, -Daunensteppdecken, Wolldecken, 4 Federkissen 
m. Daunen, 2 Nackenkissen----m . Daunen, Bettrolle, Bettüber­
wurf, Vorhänge, Lamp e, 1 Wä schekommode 2türig m. engl. 
Zügen, 2 .1-Iachttische m. Lampen und ~teckeruhr, l 3türiger 
Kleider- u. ifäscheschrank, 1 Frisiertoilette mit Toilette­
garnitur, l Stuhl, 1 Hocker, 1 Bettumrandung (3teiliger 
Wollteppich) 
Speisezimmer, Mahagoni, bestehend aus: 
1 Buffet m. Uhr, 1 Anrichte, 1 Tisch mit 6 verschiedenen 
handgearbeiteten kostenbaren Decken, 4 gepolsterten Stühlen, 
2 Sessel, l Teewagen, l Barwagerup 1 Nähkasten, 3 Satztisch-
ehen, l Blumenhocker - diese letztangeführten 5 bzw. 7 

Teile in sohwarz/weiss Schleiflack-, 1 Leselampe, l Steh­
*ampe, 1 Deckenlampe, Vorhänge u. Übervorhänge, extra 
Uberzlige m. Reissverschluss für die 4 gepolsterten Stühle 
und 2 Sessel 
Herrenzimmer, Eiche, bestehend aus: 
Schreibtisch m.Stuhl, Schreibmappe, Sohreibtiscpgarnitur, 
Schreibtischlampe, Uhr, Büohereohrank m. Büchern aller 
Art, Sofa m. diversen Kissen u. Decke, 2 Sessel, l Rauch­
tisch m. Rauchutensilien und 2 Stühlen, 1 Deckenlampe, 
Vorg 'inge u. Übervorhänge, extra UberzUge m. Reissverschluss 
ft\r das Sofa und die 2 Sessel 

! 
Kombination Uohn-u.Schlafzimmer, Nussbaum., bestehend aus: 
l Schlafsofa m. Rosshaarmatratze, Federbett, Wolldecke 
Daunensteppdecke, 2 Federkissen, verschiedene Zierkiss~n 
u. Überwurf, 2 Sessel, 1 Tisch m.I.e.mpe, 1 Kleiderschrank 
2tür1g, 1 W'a~chekomm~e, Tisch m. 4 Stühlen, 1 Deckenlamp 
VorhUnge u. Ubervorhange e, 

-2-
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KUchentisch m Li 1 1 Hocker Weck no eumoberfläohe u. 4 passenden Stühlen, 
1 grosse: Gart!r' Lampe, Küchen- und Körperwaage, Vorhänge, 

nsonnenschirm mit Tisch und 4 Stühlen, 
Flurgarderobe m. Spiegel Und Schirmständer, 

1 
12 Silberschalen T 11 p l 
08 loo Altert~ 8 er, katten u. Vasen in 800 Silber, V 
Be~ker in Zinn wTerte in Platten, Schalen, Teller, Kannen, 

, z •• m. Handgravierungen 

Poa • 24 Nippfiguren für die Vitrine in M_eissner &. Rosenthal. 
orzellan 

-~• ~~Oberleintüoher,rein Leinen m. Handstickerei (. ~0-

(f)f_~l .,.,r-c; 1;_,eintüoher, rein Leinen !,~ , . 
96 Kissenbezüge, rein Leinen m. Handstickerei · , JJ»V..,1(/~✓ 
48 Bettdamastbezüge, m. Handstiokere i J ,,_... , ~ .,,_·) 

?. 
8. 

24 Sackenkissenbezüge S ~ 1 ~ 'S { 
6o -v,eisse Tischtücher m. Handstickerei l· · 
24 farbige Tischtücher 

144 Servietten m. Handstickerei 
144 Küchentücher 
144 Handtücher m. Handstickerei 
120 Frottetücher m. Handstickerei 

6 Badetücher m. Handstickerei 

Tägliches Küchengeschirr 12:t'ach in Porzellan, Geschirr, 
Töpfe u. Pfannen in Glas, Em~il, Eis~n, Aleminium u. Holz 

2 kompl. Porzellan-Geschirre für 18 Personen mit allen erdenk­
lichen extra Teilen eines in Meissen Porzellan und das 
andere in Rosenthal Porzellan 

1 Silberkasetn 800 Silber in 12fach mit allen erdenklichen 
Vorlegteilen, ca. 180 Teile, eingebaut in die Anrichte des 

\ 
Speisezimmers 
Silberbestecie 800 Silber in 6fach mit vielen extra Vorlege­
teilen zum täglichen Gebrauch, ca. 80 Teile 

12 echte Perserteppiche, 4 davon sehr gross, etwa 4 x 6 m, f, 
4 davon lilttelgrösse 3 x 4 m und 4 davon Brücken 11/2 x 2 m \ 

elektrischer Ktihlschrank AEG 

Herrensportpelzmantel m. Pelzkragen u. Leib und .Ärmelpelz­
geftittert, nach Mass gearbeitet, Damenpeltma.ntel {Breit-
schwanz), 1 Pelzkragen u. Mutfgarnitur , 

Herrenkleidung: 
b Sommeranzüge, nach Mass gearbeitet 
8 Winteranzüge, nach Ma ss gearbeitet 
4 Sportsaccos u.8 Hosen, nach Mass gearbeitet englische 
3 Sommermänetel n.1v;:ass gearbeitet Stoffe I a 
3 ivintermäntel n.hlass gearbeitet 
2 Hegenmäntel, 
eine Partie Hüte, Mützen etc• 

Damenkleidun!: 
8 Sommer k!ei er 

liollstott 
viollstotf 
gearbeitet 

lo Wollkleider, leichterer 
6 Herbstkleider, schwerer 
3 SchneiderkostUme n.Mass 
3 Sommermäntel 
3 vfintermäntel m. Pelzbesatz 
~2 Hegenmäntel 
3 ~rgenröcke, 8 p~~lover, 4 
eine .t'artei Hüte' l\i1ützen' 

lo verschiedene Ledertaschen, 

Röcke, 12 Blusen, 

einige 3chirme etc. 

-3-
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lo. Damenwäsche: 
24 Sommerhemden u.Hosen, 2teilige Garnituren 
12 1[interschlüpfer u .Hemden (Wolle) 2teilige Ga mi turen 
12 horsetts, 12 Unterröcke, 12 Büstenhalter, 
eine Partie Gürtel, bchals, Handschuhe 
12 Schürzen, 12 Schlafanzüge, 12 Nachthemden 
48 Paar Seidenstrümpfe, 12 Paar vl'ollstrümpfe 
Taschentücher, Badeanzüge, Bademantel 

Herrenwäsche: 
24 farbige Oberhemden 
12 weisse Oberhemden 
18 farbige ~porthemden m.langem Ärmel 

6 weisse Sporthemien ~.langem Armei 
12 P olohemden m.kurzem Armel 

englische Popelin­
hemdenstoff'e 
n.Mass gearbeitet 

3o Sommeruntergarnituren Hemde u.Hose, 2teilige Garnituren 
1.5 Herbstuntergarnituren 11 11 11 11 

1.5 Wlnte rea11untergarni turen 11 
" " " 

(diese teilweise in 1folle) 
12 Nachthemden 
18 Popeline Schlafanzüge 

6 Flanellschlafanztige 
48 Paar baumwollene Strümpfe u. Socken 
48 Paar wollene Strümpfe u.Socken 

ca • .5o Cravatten aus reiner Seide 
Kragen, Hosenträger, Taschentücher, Pullover, Regenschirme, 
Handschuhe, Bademantel, Badeanzug, Gamaschen 

12. Damenschuhe: 
12 Paar Sommer- und W1nterschuhe in allen Farben 

1 Paar Uberschuhe 
1 Paar dinterstiefel 
1 Paar Abendschuhe 
3 Paar Sandaletten 

Herrenschulle: 
9 Paar Schuhe in braun 
3 Paar Sommerschuhe in 
2 Paar ,{interstiefel 
1 Paar Abendschuhe 
1 Paa r lJberschuhe 
3 Paar Hausschuhe 

u. schwarz 
braun u.weiss 

13.p,, ~elektrische versenkbare 
-, ,,,d<. ~ 

14. ~ Fotoapparat Conta.x 

Singer-1.~ähmaschine 

1.5. 
3 Fotoapparate Leica 
1 Herrenarmbanduhr Universal Geneve, Rotgold m. passendem. 
rotgoldenem Armband, 14 K, 

t.J,-.Herrenarmbandubr tieota, Weissgold m.passandem weise­
goldenem Armband 14 K 

~rrentaschenuhr Gold 14 K m. langer, goldener Kette , 14 K 

.)_.lierrenbrilliantringe m.Steinen ja über l Karat m. Weiss-
goldfassung 14 K ~ 

1( ~aar goldene Manschettenknöpfe 18 K, 
~aar Platin-Manschettenknöpfe m.Rubinsteinen 
:I,Brilliantkravattennadel 

X .LJ>amenarmbanduhr, Gelbgold, m. passendem gelbgoldenem 
"Armband 14 K 

, l_J)amenarmbanduhr, Weissgold, m. Brillianten u weis ld 
'"'passendem Armband 14 K • sgo enem 

,..J-Goldene Halskette 14 K ) l Garnitur 
~oldenes Armband 14 K ) schweres 0'1d 
~latinhalskette m. Brllliantenanh·· o gewioht 
kleineren Brilliant b 

1nger mit grösseren u. 
en esetzt, mind. 3 K 

-4-
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~ Platinring m.versohiedenen Hri llianten, mind. 3 K 
1 gelbgold Ring m. verschiedenen Brillianten mind. 3 K 

J:._ ,goldene Anstecknadel m. kleineren Brillienten 
l Radio Grammaphon Kasten mit vielen Platten, aller Art 
1 Korrerschreibmasohine 
6 Oelgemälde, darunter einige sehr wertvolle Erbstücke i/ 

Neuer ~taubsauger, Fabrikat Ma nz & Pfeiffer 
3 mottensichere mit Metall ausgeschlagene Kof fer 
elektrische Apparate: 
Kaffeemaschine, 3 drehbare Ventilatoren, 2 Föhne, 1 Waffel­
eisen, 2 Bügeleisen, 1 Dampfbügeleisen, 1 Heizkissen 

22. Champagner, Wein, Schnaps u. Cognacflaschen, Konservendosen, 
Handwerkszeug, Toiletteartikel, Waschmittel, hedikamente. 

J Diese Angaben (handschriftlich I-VIII) versichere ich nach 
~ bestem Wissen und Gewissen an Eidesstatt. 

Minneapolis, Minn., June 9, 1952. 

gez. Bruno Meinfelder 

B*ubigt 

~~ 
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An die 

Abschrift] 

. Landgericht Kiel 

Wie~ rgutmachung!!,kammer 
~~iel-Wüc 
E eunarer Strasse 5 d 

- 16 ~ 389/ 51 -

er.nsprecher 36102 • 
en 23 . Juli 1952 

Herren 
Rechtsanwälte Dres . Ostertag,tnmer. 

Werner, 6eytarth 

Stuttgart- s. 

Betr.• Rüokoratatt~ssache Meintelder ./. Dt.Reioh 

.. 

- :Dem.SchJeawig~Holstefnisohen OberJandeagericht 

lieg~ der Beachw'irdei.natanz a$1t einiger Zeit eine ' 

Parallelsache vor, in der Uber die RechtL fragen der 

SQß.Bollandaktion entschieden wi. rd. Die Kammer würde 

gerne diese Entscheidung des Oberla.nclesgerichts '.ab­

warten. Um Einverständnis wird uebeten~ 'J. 

t,,,. .. 

--0 
... 

Wach tdel!l Schriftsatz von 15 .Ju11 1952 werden An- ,1 

sprüche aut tlüokarsta ttµng von Bett'!!lund Tisabriäsohe P. •S.> 

der Schwieg-erm11tter "des A.ntragste11era" erhobeA. 

Als Antra stei · · 11 bisher Bruno u.nd 

die auch die A.nmel -

. ·6. un.er e ~ • ren bai-

·c1e E ezttume.r · 
herung 

9.Juni 1952 bezeichne 

Wie sind Name W1Cl Ansohri er c wiegerautter? 

Wenn diese nunmehr auch a1s Berechtigte-im Verfah en 

aüftreten w111,~wl.rd~5ebeten, deren Vo11maeht .na.ob.Bu­

reichen und mitzuteil~n, inwiefern ihre ~nsprüohe recht-

zeitig a.ngene1det sind . 

Im übrigen darf beoerkt werden, daß auf or·u.nd der 

allgemeinen Bezeichnung 11 »ett-u..a4 . 1'isomväeohe" kaum 

eine Schätztlll8 des Wertea der saohen mlS{;lich sein 

dürfte . 
-

gez.: Dr. We.nzeJ 

L9,ndger1ohtsrat :Beg1ac:migt, 

Oberfinanzdirektion, 

Bu.ndesvermö&ens-u.Bauabtei1&• 

K i e 1. 

;-
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Re c h t s a n w ä I t e DR. SEYfARTi:l 
: Dr. 0 STERT AG (Notar), D ,. u L ME R, Dr. W E RN ER IIUIUINltlllllllffllllllUIIJIIIIIUUIII j°j - ,, 

• ST UTT GART-S, C HA RLOTTENSTRASSE 15a, TELEFON 91277, POSTSCHLIESSFACH 
451 

-------

.An dau 

T:.4t,rn:l.go:rtah t Kiol 
- W!edor gntnuohunsntuum:!or-

14 .Uovc,mbar 1952 
OYiC1o/ 
ll 069 VII 

Kiol- ,,llf.a_ 
no!:ii,\rer Str . ; 

06 t 
P ~ G!- ~b. - 12 a1,?1(~G~r 

I Landgericht Kle! · 

In füir h liokera ta.ttungmm oho 
Uelnfoldor . / . nt. R~iah 

0 

h abe ieh fW~ dte '\formn:-t una der in Saohen 
16 UC ,16/51 Etntli~ltomm Zeugonim~magon , soweit 
s i o l:11:r '@s,ohrlftlioh Uber,sandt wurden , such 
1.tl ~iog ondEm ''er.fnhr.cm ntaht.s e1nzul'.on<5.e~ . 

ef ct1ti dort . Ver.f.UW,lnß voZ1 2;S . 1 . 19.52 teile 
\ !,oh notJh mit, dass dio Schw1 .. «~u·mut tar. dee 

Ast. li.ntno Mein'fi~ld~r. 1 

l'r.au Burt,hn Uoko 
l4<!o UUSSQll :Avo .Worth 
~:1nnoa1>ol1s, Minn . 

hebrn t • .o,.o,rn 
tritt hiornsit de~ Vurtnh:r.un t1ls 
..: mtr~1g,1tnllorln hui . 

Eino Volltr.aoht von ihr aur. \Ulo "'12•d naohgerei.oht , 
obon~o uino oidoontftttlioho Vur51ch$rung flbcr 

An die 
Oberfinanzdi rektion„ 
Bundes vermögens- u . 
Ba uabte ilung 

cten Boet.anö, do:r 1hr sohHrittttn Oef;cnnt irada • so-
•• oi t ete in l ,itt ttn t llfll.tcm we1ran . 

in Kiel. 
Ue obtvom,al t 

:•ö•s21~-vr·B·: BV 43/432 -

j ( 



~ ~ RECHTSANWÄLTE ~ 
!fJr. OSTERTAG (Notar), Dr. ULMER, Dr. WERNER u. Dr. SEYFARTH 

STUTTGART·S, CHARLOTTENSTRASSE 15a, TELEFON 241241 
POSTSCHLIESSFACH 451 

POST$CHECKKONTO , STUTTGART 20663 , BANKKONTO , COMMERZ · & CREDITBANK STUTTGART 
THEGRAMMADRESSE , OSTERJURA 

.An des 
r..anä eorio ', t Ki el 

Le,n.dRericht Ki91 
Eing. 2 0. JAN 953 

19.;anuar 1953 
()~/Gl e/ 
:U 069 VII 

- ~,i od or su t nEl ohUllg.o keimme r -
FC 1 e 1 - 111k 

---------------l'lo 1mttrar ,t:r. 5 

Cl) 
AZ i 16 HC 389/ 51 A 

I n der lll!ok<lrstatt,mgssaehe \ V 

l!einfoldor ./. Doutaohos Hoioh "' 
G 

Oberfincn:tdirektion ~Kiel 
Cl.'.r.~ '!C\'~rml gonG- u. Boudbh)ilung 

t 

An die 
Oberfinanzdirektion Kiel, 
Bundesveroogens- und 
Bau.abteil ung 

;s Kiel, _ 
eldstraase 

s 
~n wir in der 1~nlar,e amvnltlioh begl. J\b-
sc~;tft dor Voll.l!l!ioht von Frau Bertha Uoko 

Gvor, dor Sclrniegal"nutte::r das J\ntregstellors 
Dr.\lI\o !ieinfolc'!or. Wla in rieinem let~ten 
Sohrlft„et~ VOJ'.l 1.5 . 7.1952 aut1R9fUhrt. lferen 
in cten betr . Lifto auoh Uegenstände der Frau 
Uoko onthal1;en . Die Clegenstiinde setsen sich 
zusaJillnan gomän~ der enllegend•n eidea~tatt-
11ohon Vero1chorur1g . Wegttn des Vorlus1B d leaer 
Oe,~enutönde ,~1rc1 von lt"reu Uoko Sohadeneraat,s 
vorlanet. 
caei ohflEI 1 t 16 ,.-lrd d itt mit, c.Hes!! ei tigom Sohr.1 tt­
ea tft voin 15.7.195?. vorgelegte eideeetattliohe 

-zu: 0 5210 VI B... BV 43/432 -
Vorflioho1·ung \tie tolr. t be:riohtigt1 
In z1rr.2 muee eu ntatt 12 Lo1ntUcher 11 
ho1noen, in z1rr.14 ntatt l Fotoapparat; Foto­
appsrnte Contnx. In Z1t't .12 nirld voraethent-
11oh folgttnde Oogom1tUnde nicht llufgefUhrti 

,..IIIIJl/ll--........_ 

l P . fü,cleoohuho • } 1> .-Haueoohuho. 

\ ?. Anlt1 gon • 
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Abaohrift 
tue . . 

Eidesate.ttllc,ho Vern1oherww. 

Ich versichere hiermit an ~idoastatt, dnoo in aen beiden Litten 
meines Sch\1iegorsohneR, n.11 . 608 _u. 615, die folgenda\ mir gehö­

renden Sachen beigepackt worden oind: 

6 Oberlaintüoher, rein Loine.n m. HandntJ.ckerei 
6 Leintuchar 11 

" " " 

6 Bettdamaatbe~Uge 11 
" 

12 Kissenbenüge ,i " " rr 

6 weisae TisohtUaher " " 
6 farbige 'l.1isohtüoher " " 
24 Servietten II fr 

36 FrottetUcher 11 11 

3 Badotüoher " [ t 

72 Küchentücher 
36 GHisertUoher 
36 KUohenhandtUchar 

Wäsche 
voll-
kommen neu , 

unge ­
braucht 

t ägliches Küohangeschirr 12-faoh in Porzellan 
Kochgeschirre, Tö:pi'e u. Pfannen in Glna, Eooil , Eieen , Aleminiu.m 
u,Holz 

1 Bestecke i n l2- fuch 800 Sil'her etwa 48 Teile , bestehend aus 
Löffel , Gabel, Masser u. KaffoellSffel und oon5itige wei tereextre 
einzelne Vorleget~ila 

6 Sor3m.erkle1der 
6 Winterwollklelder 
1 SomDlarmantel 
1 ,iintermante l m. Persianerbesatz 
1 Sealjaoke 

12 Bengerha.rndhoaen 
12 Bengerhemden 
12 Bengarechlupfhosen 

6 Nachthemden 
24 Paar SaidenstrU.mpfe 
12 Paar 1\ollatr.ümpfe 

3 Paar ilinterschuhe 
3 Paar Sommerschtthe 

1 Leica-Fotoapparat 
Armbanduhr 14 Kai7at ./ 1 1 goldEtne 

l Violine neu 
l Zitter neu 
1 Teppioh 
Diese Angaben vorsiohere ,ioh 
an Eidoestott . 

naoh be11teri ,iiaRen und Gewissen 

1- 11-53 go?.. Bertha Uoko 

B~~ 
"1lwa11 



" ;) Landgericht Kiel 
• 'Wiedergutmach ungskamm~ 

.:J Kiel-Wik..:... Weimarer Strasse S 
„ 36102 

- 16 RC 389/51 

An die 

Zu: 0 5210 VI B BV 43/432 

Kiel-Wik, den 11. August 1953 
Weimarer Str. 5 
Telefon 3 6 102 

Oberfinanzdirektion Kiel, 

(24b) K i e 1 

OIMrflnanzdir 

In der Rückerstattu.ngssache 
Meinfelder ./. Deutsches Reich 

wird folg~ndes mitgeteilt: hat 
Das Schleswig- Holsteinische Oberlandesgerich1/in 

der Para1lelsache Abraham ./. Deutsches Reich - 16 RC 153/50 
inzwischen eine Entscheidung getroffe~ und z war hat es den 
Anspruch der Antragsteller gegen das Deutsche Reich auf 
Leistung von Wertersatz :für durch das Deutsche Reich beschlag­

nahmte, jetzt nicht mehr auffindbare Gegenstände dem Grunde 
nach für g erech t.f ertigt erklärt. 

Es ist daher beabsichtigt, nunmehr das vorliegende Ver­

fahren zum Abschluß zu bringen. Die Kammer führt in der Sache 
16 RC 122/52, in der gleichfalls Ansprüche auf Rückerstattung 

- entzogenen Umzugsgutes geltend gemacht werden, noch durch Ver­
nehmung von zwei ~eugeu eine Beweisaufnahme durch, die möglicher­
weise auch für die vorliegende Sache von Bedeutung ist. Das Er­
gebnis der Beweisaufnahme soll daher noch abgewartet werden. Es 
wird den Parteien bekanntgegeben werden, falls es fiir sie maß­
geblich ist. 

Das Einverständnis der Parteien mit der geplanten Rege­
lung wird angenommen. Vor einer Entscheidung wir~ die nach 
Art. 59 Abs. 2a REG notwendige Verhandlung stattfinden. 

gez . Dr. Wenzel 
Landgerichterat, 0 ;--~ 

~~'J' 

'-,; ·t,· 
~,;;' 

~ ,f- ! 
·--~~-~ 7 

Beglaubigt: 

4~ 
Juetizassistent. 



BV 335 Kiel • 10.11 . 5.3 

Terminsbericht 

Betr . : RE- Sache Meinfelder . / . Deutsches Reich 

- 16 RC 389/57' -

Den auf den 1 0 . 11. 5} anberaumten Termin vor der ri Kammer 

habe i ch weisungsgemäss wahrgenommen . Für die b.ntragstellcr 

war Assessor Schmidt , Stuttgart, mit Untervollmacht von i-¼ 

Dr . Ostertag erschienen. 

Die 3ach- und Rechts lage wurde sehr eingehend erörtert . 

Nach Meinung des Vorsitzenden hätte ein Vergleich dek Grunde 

nach geschlossen werden können . Ich machte dagegen eine ganze 

Reihe von Einwendungen, die der Vorsitzende anfangs nicht gel­

ten l assen wollte , dann aber doch in den 3eschluss av.fgeno ..... en 

hat , 

ßmEm.XIilmmmmmnllmllltrrm:mxmili:mci:mbl. 

Die Antragsteller beantragten, fe stzustellen, 

a) der Antragsgegner ~abe den Antragstellern Bruno und El­

(Qs{,4-t~ friede ll:TeinTelderr~ in der Liste vom 9 . 6 . 52 (:Sl.65-68), 

L fit .¾) berichtigt mit Schrifts ~ tz vom 19 . 1 . 5 3( Dl . 87), "ff 

( 6( .3fj 
b) der Antragstellerin zu c)(Bertha Ucko) die in der eides-

stattlichen Versicherung vom 11 . 1 . 5.3 (31.90) 

bezeichneten Gegenstände nicht mehr zur1ckerstattet werden 

können, Ersatz zu leisten. Sie behalten sich die , e1·ta..11gabe 

hinsichtlich der Gegen.J tände noch vor. 

r 

Die Antragstell~r tragen hierzu vor, daß die in der L:dte 

vom 11 . 1 . 53 enthaltenen Gegenstände nicht in der eidesstatt-

1 ichen Versicherung vom 9. 6 . 52 enthalten ,;ind . 

Ich beantragte : Abweisung des Afl.trags . 

Beschlossen und verkündet : 

1 Es sol3fine Auskunft der J?a . SchenJcer & Co ., Ho:terdam 

darüber erfordert werden, auf ;ivelcüen Unterlagen d.1.e von 

dort am 3. 9 . 45 den An tragstelle1n e1· t eil ~e Auskunft i.ber 

die _Versendung der Liftvans nach Lübeck beruht, 

ferner , ob die Liftvans .mmk auf dem See- oder auf dem 

Landwege versandt worden sind. 
- 2 -
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Die Firma mag sich auch dazu äussern , ob es üb l ich Wör , 
i n denjenigen Fällen, wo der art ige Lift vans im Hafengebiet 
von Rott erdam durch Kriegsereignisse beschädigt oder ge ­
pl ündert wurden , bei Anfragen de ll Ant ragstel lern. hiervon ui t­
t eil ung zu machen und ob eine sdche Mitte i l ung auch dem 
Antragstel ler Bruno rrieinfe l der gemacht worden wäre , wenn 
die Lift vans BM 608 , 615 gepl ünder t oder beschädigt wor den 
wären. 

2)Die Antragsteller mögen sich dazu erklären, wann di e Lif t­
vans BM 608 , 615 von Stuttgart abg~sandt worden sind, zum 
mi ndesten i n welchem Jahrjmd Monat, 
ferner dazu , ob, falls die Absendung nach dem 3rlaß der 
Ei nsatz -VO vom 3.12 . 38 erfolgt i s t , die Versendung von Sil­
be r sachen (i nsbes .Bestecke), Schmuck- , 12 Orient - Teppiche~ 
unbeanstande t vorgenommen werden konnte, obgleich die Ver­
packung der Liftvans üblicherweise in Anwesenheit von 
Zollbeamt en erfolgte, 
und wie es sich erklärt , daß ggf . die Versendung derartiger 
nach der Einsatz-VO ablieferungspfl ichtiger Gegenstände 
ohn~ Eingreifen der Zollauisicht möglich war . 
Die Ant r agstel~er mögen , soweit möglich , :fm.XIIll!l!lX für den 
I nhalt der Liftvans Beweis antreten, ggf . durch Zeugenbe ­
nennung. Desgl ., soweit Beweismittel vorhanden, auch zu 
der Frage des unbeanstandeten Versandes von abl ieferu.ngs ­
pflichtigen Gegenständen , falls der Versand nach dem 3.12. 38 
erfolgt ist . 
Die Antragsteller mögen, falls vorhanden, die von der 
Zollbehörde genehmigte und abgestempelte Versandliste vor­
legen. 
Die Antr agsteller mögen mit Rücksicht jäQ"auf' die in Rechnung 
gesetzten er heblichen 1erte hinsichtlich der als besonders 
wer tvoll angesehenen Einrichtugnsgegenstände , insbes . der 
12 Teppiche, Altertumsw~rte sowie der 6 Ölgemälde •••• . . 
Die Antragsteller mögen schließlich die bisher insges . 
angegebenen Werte auf die einzelnen GegenJtände aufschlüs ­
seln , insbes . bei Jberdurchschnittlich kmuafhoch bewerte t en 
Gegens tänden mit kurzer besonderer ]egründung. Die ~erte 
zu den beiden vorgen. Ziffern dieses Beschlusses sollen hierbei 
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in RM angegeben und auch der Anschaffungspreis unter Be­

rücksichtigung eines entsprechenden Abnutzungsquote genannt 

werden. 

Abschliessend möchte ich noch erwähnen , daß der zum Termin 

erschienent Bevollmächtigte Assessor Schmidt gesprächsweise 
" 

erzählte , daß der Bevollmächtigte RA Dr . Ostertag m;t den 

Antragstel lern befreunde t ist, Qer Bruder von Dr.O . befinde 

sich z . Zt . auf Besuch in USA und sei auch mit den A..~trag­

stellern zusammengekommen . 

/ti f71 
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J;.. AbschriEt 

\ B.V. Schenker & Co's Internationale Expeditie ~f 
' AALS 1n:, . · Ma.DR, AMSTEBDAM , BEEK, ELTEN, HILLEGOM1,NtntEGEN, BOTTEBDAM, 

pp. 
SCBIPHOL, ZKVEBAAB 

]n~e!n~tioaale Transporte .... -.-.-.-.-.-.-.-.-.-
ML, 16510 B/ EA Botterdam, den 24. November 1953 

Willem Buytewechstraat 70 

An die 
~iirt:inanz­
, di,,,.ektion 

Landgericht Kiel, 
Wiedergutmachungskammer, 
Weimarer Strasse 5, 
K.iel-Wik. 

Postbus 1011 

Ihre Ref.; 16 BC }89/51 

Betr.: Blicke-rstattungsverfahren Meinfelder./. De11tsches Reich, 
Wir erhielten Ihr w. Schreiben vom 17. d. M. und teilen 

Ihnen mit, wie bereits direkt Herrn Bruno Me int'elder • tia innea110-
1 

lis. Minn, am 3. September 1945 geschrieben, dass die beiden 
Liftvens seiner Zeit zufolge Erlass vom Reichskommiss~ 
rur die besetzten niederl. Gebiete, Generalkommissar :f'Ur 
Finanz und ~1 irtschai't Generalreferent, Amsterdamscheweg 133, 
Arnhem, beschlagnahmt worden sind. 

Von der oboogenann.ten seiner Zeit funktionierenden In­
stanz erhielten wir Auftrag, die Verladung der beiden Lif't­
v ais vorzunehmen an Schenker & Co., Lu.back„ za.r Vert'Ugung 
des Ober:f'inanzpräsidenten Nordmark, Kiel, lllld zwar erfol.gte 
die Verladung am 1. Februar 1943 per Binnenschiff nach 

Delt'zijl und, soweit uns bekannt, ab Del.t'aijl per Seesch~ff 
nach Hamburg. 

in Kie l, 7las Ihre Frage wegen .Beschädigungen asw. mbelangt. so 
zu: o 521 0 VI B J weisen wir Sie höt'l. daraa.t' hin, dass wir sel bstverständ-
. __J..5]321--- lieh im Allgemeinen die Au.f'traggeber benachrichtigen, eobsl.d 

von a.na irgendwelche Beschädigungen usw. kon•tatiert werden. 
wie dieselben euch entstanden sind. 

Obdn!'U!~ 

~ 5 • · DEZ. 1953 

/ 

um gef'l. Kenntnisnahme and zeichnen 
Hochachtungsvoll, 

N.V. Schflllker & Co's 
Internationale Expeditie. 

gez. Ontersohrirt. 



Lan,dgericht K\1\ 
V./ledergutmachungskammer 

- 16 RC 389/51 -

An 

KJel-WJk 
'~eimarer Strasse S 1 

femaprecher ~102 
den 19. J anusr l 954. 

'lt 
/ 

die Oberfinanzdiµ:..~~i ~--:"."-:-~--=-~ 7-i 
O erfin<inzdirekticr, Kid\ 

in K Zu: 0 5210 VI B -BV--1,3/432 e A . \ - ~ Felds r ~2 5. JAN. 195~ 1 

UAJ· 1 J 
Betr.; Buckerstattungssache Ueinfelder 11.aY 

./. Det1taches Reich. ~ } 

In der Anl.age w~den a11s anderen Verf ahren1 denen 
gleichfalls Anspruche auf Buc~erstattung von in HollB:1.d 
beschlagnahmtem Umzugsgut geltend gemacht werden , Ab­
schriften von Photokopien , die die Firma Schenker & Co. 
G.m.b.B., z~eigniederlassung Hamburg, Uberreicht hat , sowie 
Abschritten des Ergebnisses der weiteren Beweisaufnahme 
Uberesndt, deTen Mitteilang die Kammer den Parte"ien ange­
kundigt hatte. Falls bis zum 25. Februar 1954 keine gegen­
teilige Äusaercmg eingeht , wird angenommen, dass die 
Parteien mit der Verwertung auch dieses Beweisergebnisses 
im vorliegenden Verfahren einverstanden sind . 

auf · 
Die Kammer ist;Grund des ihr ~iehe't" van den Be-

te iligten Vorgetragenen der Aaf'tassang, daaa die Beweis­
aufnahme Uber die allgemeinen. Umsttinde der sogenSDDten 
"Bollandaktion"nunmehr als abgeschlossen angesehen werde 
kenn. Den r arteien wird daher anheimgegeben , aioh ab­
schliesaend zur Seche au erklären, wobei einer Äasaer&m& 
ebenteUs bis $11ln 25. l'ebruor 1954 entgegeziaeaehen wird . 

gez. Dr . Wenze l 
Landgerichts-rat 

Beglaubigt : 

h~ 

es;: SC ;s:t 41 „ w 

1 



J,bschrift von Bl. 124/5 
der Akten 16 RC 122/52 

öffentliche Sitzung der 
Wi e dergutmachung skammer 
be i m Landgericht Kiel. 

- 16 RC 122/52 -

Gegenwärtig : 

Landgerichtsr a t Dr. Wenzel 
al s beauftragter Richter, 

Jus tizang es t ellte Totzke 
al s Urkundsbcamtin der 
Geschäftsstelle. 

er schienen be i Aufruf: 

Lübeck, den 26. August 1953 

In der Rückerstattungssache 

Fr i e d e 
gegen 

Fa . Schenker & Co., 

1.) für den Antragsteller: niemand, 

2o) für die Antragsgegnerin: Herr Dr . Bonson mit 
Terminsvollmacht, 

3.) der Zeuge Busch. 

71 

Der Zeug e wurde zur Wahrheit ermahnt, auf die Bedeutung des 
Eide s sowi e a uf di e Folgen einer vorsätzlich falschen uneidlichen 
huss age hingewi e sen und sodann vernommen: 

Z.Pe: Ich heisse Her mann Busch, 60 Jahre alt, Packer, 
wohnhaft in Lübeck, mit dem Antragsteller nicht verwandt 
und nicht verschwägert& 

z.s.: Ich war von 1937 bis 1950 bei der Firma Schenker & Co 

in Lübeck b eschäftigt. Mir ist bekannt, daß . während des Krieges 

Umzugsgut von Emigranten durch die Firma Schenker & Co von 

Holland nach Lübeck transportiert wurde, wo die Sachen an . 
Bombengeschädigte verteilt worden sind. Meines ~issens trafen 

di e Güter im allgemeinen mit der Bahn in Lübeck ein, Es mag , 

auch ein geringere r Teil auf dem Wasserweg gekommen sein. Ich 

h abe wohl alle Qüter mit ausgeladen, die damals mit der Bahn 

eintraf en. Di e Waggons k amen auf dem Güterbahnhof an. Dort 

wurden die Sachen auf La stkraftwagen wng&laden und an verschie­

dene Stellen wie Schulen und die Hansa-Brauerei gebracht. 

An Liftvans der Bezeichnung H.J. 660/661 sowie an die 

Namen der Antragsteller kann ich mich nicht entsinnen. Die 

Papier e hab e ich auch im allgemeinen nicht zu sehen bekommen. 

Die hier eintreff &ndcn Liftvans waren fast durchweg beschädigt, 

die e inen mehr, di e anderen weniger. Es waren all erdings auch 

- 2 -
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R E C H rs-A~-YV-A i;-r r 

OSTERTAG (Notar), Dr. ULMER, Dr. SEYFARTH u. Dr. GANSSMOLLER 

BEIM LAND- UND OBERLANDESGERICHT STUTTGART 

POSTSCHECKKONTO, STUTTG · 
ART 20663 • BANKKONTO, COMMERZ-& CREDITBANK STUTTGART 

TELEFON 241241 

TELEGRAMMADRESSE, OSTERJURA 

• 

Stuttgart S, Postschließfach 451 Land;' .9richt Kiel f Stuttgarts, den 17. 2.19§4 

An das I 
Charlottenstr. 15 A 

L an d g eric h t 
Wiedergutmachu.ngska.mm 

Eing, 1 9. FE 8 1_954 Postsdlließfad, 451 

„ lt, ..... ... __ ~ OSchA/M 069 VII 

K iel - W ik 
Wei.Inarer Str. 5 

Bitte bei Antwort 

AktellZ&lObeD aageoenL 

-16 RC 389/51-. 
• 1 

• 

1' l 

In der Rückerstattungesache 

Meinfelder u.a. .;. Deutsches Reich 

trage ich zu der Auflage im Beschluss vom 

10.11. 53 f olgendes vorr 

1. Der Liftvan wurde im August 1939 von Stutt­

gart nach dem Freihafen Bremen versandt. 

2. Es war nicht a-chwer, auch Silber Wld Schmuck 

beizupacken. 

Der Kläger hatte die Wertsachen, welche er 

auf Grund der damaligen Judengesetzgebung 

l hätte abgeben müssen, in seinem Garten ver-

OfJtrflnanzdlretrtlon ~/'' graben. Am Vorabend der Verpackung des Lif' 

(}t ·· 2 4. Ffß. 1954 ~ grub er sie wieder aus. 

M _ K 
I 

E L _ Die Verpackung erfolgte 1D dem Hause Wieland-

. 11 ) stress e 17 1D verschiedenen Räume.n und Stock-

. l~1 L JJVL-b {i'f '1 werken. Der X)_äger wohnte 1m III. Stockwerk, 

di e l VI sein unter dem NS-Regime umgekommener Vater 

erfin anzdirek tion im II. Stockwerk. Die Speditionsfirma hatte 

K i e 1 4 oder 5 Packer entsandt, die I von einander 

Felds t r a sse getrennt, teils im Treppenhaus teils in den 

zu : 0 5210 VI B- BV 43/ 432 
Wohnu,ngen tätig waren. Der amesende Zoll­

beamte benahm eich groeezügig • .Aber auch dann, 

wenn er sich sehr streng gezeigt hätte, wäre 

Benützen Sie bitte bei der Adresse nur die Postsdllleßfadl-Num 451 
mer , anstatt der Straße ./ . 
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es möglich gev,e-sen, Schmuck und ande"l'e Sachen ohne sein Wia-sen 

dem i,ebr reichlichen •Umzugsgut be,izupaekenr d-eru:1 es wäre ausge­

schlos--sen .gewesen, d-asa er überall seine Augen hätte haben ~önnen. 

Der Zoll beam.te schlug auch ein Mi ttagesse11 im Beisein des x1 ägers 

und dessen Ehefrau nicht aus . 
Mit d-em Kläger zusammen waren d-essen Eb:.ef"rau und dessen Va:t-er 

bei dem Verpacken von Anfang bis zum Ende zugegen. 

3. In der -Anla .ge 1-

ü:berreiehe ich eine .vom K1äger vorgenommene .Bewertung des Ill• 

hal ts des Lifts. Die einzelnen Nu.mmer.n sind mit d-enjenigen in 

d .Q' mi.t Scbri:ftsat-z vom l5. 7. 52 über.r-eichten eidesstattlieb.en 

V-ersicherung des Klägers id•entisch. 

4. In der ... A n l a g e 2 -

bewertet der K1äge1:r di.e. Sachen, die als Figentum seiner Schwie_ger­

mu.-tter~ Fmu. Bertha Ucko, beigepackt wurden. J?ieae Sach-en s.-ind 'im. 

einzelnen aus dem Schriftsatz des Xl.ägers vom 19.1. 53 samt eides--
~ . 

stat't1ieher Ve.ra1cherung VQn Frau Bertha Ucko zu er-sehen • 

. 5. z-um :B.eweis für das gesamte vorbringen de-s- Klägers, insbesondere 

auch für den Dilial t des Li:fts und der Werte· der einzelnen Sachen 

beziehe ich meli au:f 

Ve-rn-eblm1ng des Klägers und seiner Eiiefmu, Elfriede Mein-
. felder, 5.636 Oliver Ave11ue South, .Minneapo1is J.9-, Minn./USA. 

r 

Beid,e sind bereit,- sic.h - gegebenenfalls eidli:cb-vernebmen ßU 1assj'S 

Die amtliche Versandliste hat der K1äger nic-bt. 

Rechtsanwalt 

2 Anl. -Dr.OstertQg-

A Re<fitsanwalt 
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Meine .Anmeldung vom 9. Juni 1952 in Sachen Lifte BM 608 u„ 615 

No. 1.) ru.,1 28 000. -

2.) 12 500.-

3.) l 500.-

4.) 1 500.-

1 

1 , 

1 

5.) 6 000 .. -

6.) 20 000.-

7„Y,· 
. 7.50.-

;. 

8.) 5 000~ -

9.) 12 000 .-

10.) 3 000.-

'ilo) 5 000.-

12.) 
, 1 000.-

,/. 

13.) ?-50.-
' 

14.) 10 000.-
-

150) 1 50 000.-

l ,60) 5000-

J.7 .) 200.-

180) 5 000.-

190) 2000- [k 

200) 200.-

21 .) 500.-

22.) 500.-

RerM161 100.-



< t= • 
Ab sehr if't/Sz 

. t~ 1-24-54 

i In Sachen der Anmeldung meiner Schwiegerm.utter, Frau Bertha Ucko 

gebe ich nachstehend die RM Beträge fiir die Ihnen am 11. Januar 

1953 eingesandte Liste , für die derselben ~~hörenden Sachen, die 

meinen Liften beigepackt worden sind. 

I.aut liste, 

wäso.b.e 

.Küchengeschirr , Porzellan 

Kochgeschirre 

S ilberbeste oke 

Kleidung 

LeibwäS'che 

Schuhe 

Fotoapparat 

Goldene Uhr 

Violine 

Zi.ther 

Teppich 

RM 2000,,-

200.-

200 ..... 

1000.- _J 

2000.-

500.-
1 

150.-
:ßO.-

250.-

250.-

250.-

200.-
' RM 8050,-

Des weiteren hatte meine Schwiegermutter Möbelstücke u. Bettwaren 

e~c . in ihrem 3igentwn, die ich unter meinem Namen in meiner Auf­

s~ellu.ng angegeben habe. Demzufolge bitte ich von meiner .Anmeldung 

No .l mit RM Z5000.- RM 3000.- abzuziehen u. diese IDJ 3000.- ihrer 

Anmeldung zuzuschlagen , da diese Möbel etc. ihr Eigentum waren. 

Annteldu.ng von Ziffer 1 berich ,igt sioh demnach auf RM 22 000.-

Bertha Ucko 3000,- insg l&amt Rl4 25 000.-

Ich hotfe, ~ss . das Gericht nun zu..friedengestell t; ist u.oehe weiteren 

Nachrichtßn entgegen. 

Hochachtungsvoll 
gez. Bruno Meinf'elder 
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RECHTSANWÄLTE 
Abscbrift 

Dr. OSTERTAG .{Notar), Dr. ULMER, Dr. SEYFARTH u. Dr. GANSSMOLLER 
BEIM LAND- UNO OBERLANDESGERICHT STUTTGART 

POSTSCHECKKONTO : STUTTGART 20663 · BANKKONTO , CO MM ERZ- & CR~.PJI;BANK STUTTGART 

TELEFON 2412 

TELEGRAM A~.i\\t\~e1frebi Kiel 
• 

Eing. 1 9. 
Stuttgart S, Postsdiließfach 451 s s d 17 5 1954 

kL Et tuttgart , en • • 
11.-... das l .. ;..; .. A;;;;;;;;;; . . ;,;;;;;e ;;1--~~F!=ke:,:n.:,,1 Charlotten.tr. 15 A 
4U . -· ···················· Postschließfach 451 

Land g ericht 
Wiedergut machung skammer 

OScbA/M 069 VII 

Xi e l 

16 RC 389/51 

i tte bei. Antwort 
t nzGic cgeben 

Meinf el der 

In Sachen 

./. 

, . 

Deutsches Reich 

wird auf den Schriftsatz der Oberfinanzdirelction . 
Kiel vom 24.2.54 folgendes erwidert: 

I. 
Der Beklagte bestreitet nicht mehr, dass das 

Umzugsgut des Klägers entzogen wurde. 

Streitig bleibt nur~ das zeigen die Aus~en 

des Beklagten zur H<:She des Anspruqhs in Ziff.2 

des gegnerischen Schriftsatzes-,~ die Ent­

ziehung begann und von welchem Zeitpunkt an der 

Beklagte deshalb für das Abhandenkommen und die 

Beschädigung von Sachen verantwortlich ist. Dazu 

wird 1n Ziff. II dieses Schriltsatzes StellUJl8 

genommen werden. 
II. 

Der Bel'agte bestreitet die H5he des Anspruchs. 

Er enthält eich für den speziellen Fall jeder 
Substantiierung und bescl rlinkt sich auf den 

Hinweis, dass "fast alle 1n Lübeck angekommenen 

Liftvana beschädigt gewesen sind". 
a) Die Kläger haben durch die Vorlage von eidee­

etattliohen Veroicherungen bewiesen, daae die dex 

./ . 
Benützen Sie bitte bei der Adresse nur die Postschlle6fach-Nummer 451, anstatt der Straße 
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Streitgegenstand bildenden Sachen als Umz~sgut verpa-ckt und 

durch die Speditionsfirma Schenker & Co. von Stuttgart aus 
im August 1939 verfrachtet wurden. Es i~twefier durch die . ' 

dem Gericht bereits vorliegende Anskunft van Schenker & Co. 
vom 3.-9.194.5 ·bewiegen, dfsa das Umzugsgut bis Rotter.d.am ge­

lal38te, dor.t zuf'ol0ge- eines Erlasses des Reiehakommisears für 
en . . 

F-iluu:tz und W1.irts·ohaft besohlagnablnt und am 1.2.1943 ,zur Ve:r-

·fügU.ng des Oberfinanzpräsid~nten Nordmark, Kiel, nach Lübeck 

.vet-eehickt ~wurd,~• D:i:e Klfi8er· hab~n •nicht mehr zu bew.-eisen, als 

a.~,ss--~!~ -~ta <?rd!}U;Dgatn~sig vel."packt und abgesa;3d.t- wtUiden. 

-= · ·lli't •.aer V:erseudung 'llegann aber ber--eits der 2lltziequng;9"tatbe­

e-t.3Jl~·-- -l>erm dia~E~zie~qngshand:lw.ig ersc:J:ijip.ft s-ieh ,m.oht 1n 

·- Q;'eP Wegn•e d-er Sa-eh~ apndern unter sie fa'1.lt alles., was zu 
- 1 •• • • 

. . ~ ~m-~ ])e~&9kftJ:1 R~eb w.:t(ter-r,eah_t-iich h~-b~iged'iilirt-en Erf,a"lg 
... ... .... ;~. ~ . . . 

"" - ·b"e~~~en. kat.c ri-~·:z:wang zur Aµ-sw~nd~ \"Tal' .<lie erate lle-
d#lgt ng-. weJ.eae:-dlia '"R-e,:iolr sl'thru-.dhaf1. -~ill-Ifin;ieht ru.± tlen Ein­

-·ti11 t ,(\es Erfo).ss~ ·d.h'"' .für den Vecrlust cles . Umzugsgtrtis setzte .. 

•· 1)en :10:äge.P.n -\fm-d __ d-1.e ·1h;mHtgli-e~~~.t geoommen. das Um~ugsgut zu. 

übent-a'.(}hen und für die Wei t:effers.enqung :zu. sorg$"ll, und die Weg-

, .... --· .~ ~selb.at- war ntm dä.e 'letzte-. , n;cht da-& einzige G.lied in der 

.. _ ..:.iet:t.e..vd"G-loser 1ferur1?aollung. -zweok allen. Ttt.'ls _war„ die- Juden 
~ • \...-, -

·-1n-it ~ihrer p-~f;)O?l und· ibrer _gesamten H~be aus dem Volksleben ~ 

~ · widprec~1icb tHw~ri_cl:la1,1e.n, Unt~r- diese einheitli~hen Lebens-

. -. . vorg~ ·betr~eh-tetj setzi~ die. Entziehung schon mit dem Ver-

: - ~ .. - . r · ~tl~ tl:~ _ Lii':ts e1n .. (f~gl.. __ O!P- ,Fx-ank.fnrt "in RzW 5~ s. 97 ff .. ,)• 

-~ - ~b} iur a·en Fairab'er, dass das Gericht die Versendung d-er Lif'ts dem 

:Beginn des En·tziehungstatbestandea- nicht gleichsetzen wollte, 

müsste der B.elUag:t&'präzis bebau.:pten„ 

~a) welc~e S~ben 1fehlten· oder beschädigt waren, 

bb') welcher Art die Beschlidigungen waren, 

cc) wann , ·w~ ~d durch welche Einwirkungen die Sache11 abhanden 

gek~mm.eh oder be,aohädigt wo.rden waren • . 
Die lapidare Bebauptung, ein Tei+ der Lifts sei nicht unver­

sebrt in I.iübe.ck ei:ngetxoffe~, bi,etet nicht die !.fdglicbkeit einer 

Nachprtttung der ob.en herauagestell ten :Beweis.fragen. Denn: die 

~tziehung beg~ ~i;ht ~r~1; mit der Verwertung der Lifts in 
I,übeck. Sie wurde überall da begana-en ,,,_ 

-e. • wo e.u Tatbestandsmerkmal. 
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d~r unerlaubten Handlung verwirklioht vrur4e ( siehe OLG Manchen 

in RzW S 31~). 

Ich iiber~eiche 1n der 
-A.nläge-

einen Brief von Schenker & oo. , Rotterdam, a )n~den .K1äger, 

· 13:runo Meinf elder• vom 24„ 7·.1941 im Original. Aus cli.esem Schrei­

ben ergibt sich, dass das U.rn~~sguJt auf Anordnung des (deu.t­

sohen') Hafenkotnirla1'laanten aua dem Ha.:fengeb:Le.:t ent:fernt und nach 

Zutten gebracht werden musste- ~ dass ,es der G~pgra~ä_OJmll.YJ~ 

für f~~ep und wi!tsenaft ~icht zur v~rß~ridunß.fre!ßab. Das 

Verbot deut scber Diertststellen ±~ -Bezug auf die .BefHrd~rune der 

Lifts an die l3estimmung·aorte· wax nach do.r hez,rscb,enden Recht­

sprechung -auf' jeden Fä·ll ~ines de;D Tatheßtan4smerkmal~ dErr auf 

eine Entziehung hinwirkenaien unerJ.aubten H~dlung .• S,if¾:teetens 

von die~em ZeitplUlkt an hät d-er ~ekl:ag'te d;en V-{a;l\l9t Oder die 
' 

13eaohädigung c1es UmZUgsgu.fe·s zu vertr~tetl,. "" ' 

Das beigefügte Schreiben der Fi~a Schenker & po. vom 24. 7. 1941 

beweist aber auch in Verbindung ldt ·d·~ ~.em Gericht von der 

gleichen Firma erteiltenAuskl.m:ft ,rcn ,~4.11~1953~ da.es damals 

das Umzugsgut der K1äger ntich nicht ~on Pltmderung oder Beschä­

digung betroffen gewesen sein kium. Denn die Fima ~~herlker & 

Oo. pflegte ihre Auftraggeber über ·aolohe Vorgäng$ aufzuklären, 

und der Brief vom 24. 7. 1941 enthält' ke-inen Hlilweis 1n .dieser Be-

• ... ziehung; 1m Gegenteil, die 1a1t1sfübrlichen Bemerkwlg~n, dass das 

~~ -~ 1Jmzu.gegu:t in Zuf'ten. b -~gee•)lloseenen ..... ~neitscbuppen "1'wenthe', 

/1~ der aus Stein aufgebmit,, rn~t Platten belegt ·Wld .Mas"tµplatten 

gedeckt iat , eingelagert wqrde , , läeet keinen· Zweifel an der un­
versebrth~1.t des etreitbefr:tngenen ,Lifta, 

. ' 

Die allgemein gehaltenen A~eftihrungen dee Beklagten sind deshalb 
. ~ 

für diesen :B'all unbeecbtlir• Es s~l1 dazu nur noch folgendes 

... , • . erwidert werden. . 

zu 2o (leite 5 d~s Solµ-1ftaatzee vom 24.2.19541 

Der K1äger Bruno Meinf'elder hatte eret kurz vor der ~uawanderung 

geheil,-atit. Die Wohnu.ngaeinrichtung war bei der Eheechlieeeung 

neu angeschafft worden. Der Vater des llügera hatte ein Vermö-

gen von faet 1 Miliion, und der K1üger war das einzige Kind . 

Dass er a einen neu gegründeten llauastand nicht mit alten und. min-
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derwertigen Möbeln ausgestattet hatte, be~arf wohl ke~r 

weiteren AWJ:ftlhrungen. 
Der Kif:iBer ist ober gleichwohl noch bemüht, weitere Beweiaunte,:-
l~en zu srhalten, 

zu ~1 
Der Xliiger Bruno .Meinfelde.r .bat im ß.ohriftsatz vom 17. 2. 1954 
eingehend dargeatell t , dass es ibm ein leichtes war, trotz der 
AnWeaenhei t eines Zollbeamten Schmuck beizupacken, 

i -

Rechtsanwalt 

l Anl. -Dr, Ost ert ag-

1 , 

lt "' • 

. . 



Oberfinanzdirektion Stuttgart 

o 5608 - BV 32 

STUTTGART-W, 6. Juli 1954 ~" 
Postanschrift: Rotebühlstraße 30 ~ 
Persönliche Vorsprache: Talstraße 40 

Fernruf: 43551-53 Re/Gr • 

An die 

Oberfinanzdirektion Kiel 

K i e 1 

• Je l -
y >Jr. - 1~ 

Betr.: Rest S 37o3 Rü~kerstattung~sache Bruno und lfriedeJ JJ 
~nfelder t früher Stuttgart, ieland- /J 
strasse 17 ./. Deutsches Re· h / 

Bezug: Dort. Schreiben vom 29. Juni 1954 - 0 148 - BV 33/334 -
- Dort. Akt.z. - 16 RC 398/51 -

· In dem hier anhängigen Rückerstattungsverfahren wegen Wert­

gegenständen, die an die Pfandleihanstalt Stuttgart abgeliefert 

werden muss ten, hat der Antragsteller Bruno Meinfelder Ansprüche 

aus eigenem Recht und als Alleinerbe seines Vaters Salomon Mein­

felder geltend gemacht. 

Im einzelnen handelt es sich hierbei nach der vorliegenden 

.Empfangsbestätigung der Pfandleihanstalt Stuttgart um folgende 

Gegenstände: 

a) von Bruno Meinfelder abgeliefert: 

4 Schalen, 1 Zig.Etui, 1 Zig.Dose, .12.-Fischmesser, 
l?,Fischgabel~,~Löffel, §....Gabeln,J]._Dess.Gabeln, 

3.,..1{.Löf f el, ~uchengabeln, .J:.2._Moccalöff el, 
~islöffel , 14 Vorlegeteile, 5700 gr. Silber 

9......K.Gabeln, 2-)t.Löff el, . ~ occalöffel 
~ uckerzange 350 g~. SITber . . 

t o Besteckstücke m.Silber, 2 To1l.Te1le 
' J-H.Armbanduhr, ,J_.D.Armbanduhr 14 kt • 
. l_E. Manschettenknöpfe 8 kar., 1 Siegelring 8 kar. 

T Ring mit Stein 7 gr. 
J.-Halskette, ~bänder 13 gr. 14 kar. 
yrill . Ring 

/,(,'~Af.i b) von Salomon Mein.felder abgeliefert: 

~. •' /~A,,- '~ 2 Kelche 1 Schale, l Becher, 4 Vorlegteile 
ttr_/1~ "' 11 Löff el: lo Gabeln, 26 K.Lö.ft·e1, lo Kuche1;1gabe~n 

lf(.-J l., ~ V 1 Brillenetui , 1 Taschenbügel, 1 Tasche, div. Münzen 

, ,~/'' 4600 gr. Silber 
· 21 Besteckstücke m.Silber 

~rrenuhr 14 kar. 

-!-



1 D. Armbanduhr 14 kar . 4, ~P"'" ~ 
?, Uhrkette , 1 Halsket t e , 
._ 2 -Manschettenknöpf e 
~ 1..,...Nadel 14 kar. 32 gr . 
-; :Srill t . Ringe , ..l-,---Brill . Anhänger 

~ Nadel m. Steinen • 

. . 

/ 



RE c H T s AN w Ä LT E f.i.. bsc h ~ · , ,,. 
D OSTERT .LU ..1...... lt\' 

r. AG (Notar u. Steuerberater), Dr. ULMER, OTTO KOSTER u. Dr. GANSSMOLLER 

• 

BEIM LAND- UNO OBERLANDESGERICHT STUTTGART 

POSTSCHECKKONTO I STUTTGART 20663 • BANKKONTO I CO MM ERZ - & CREDITBANK STUTTGART 

TELEFON 2-412-41 

TELEGRAMMADRESSE I OSTE RJURA 

• 
Stuttgart S, Postschließfach 451 Landgericht Kiel tuttgart S, den 

harlottenstr. 15 A 
ostsd,ließfach -451 

25 . l. . l.955 . 
An das 
Laadge r:Lc h't 
Wiedergutmachungskammer SchSr/M 069 VII 

I-Dur...._ Bitte bei Antwo rt. 

Kiel 
__.,___....,..4""-"~ ktenzeioben angeben! 

.__ _______ ..,,_......,MKa 1 • 

• 

• 16 RC 389/51 -

In der Rilckeratattungsaacbe 
Meintel der . .. / . Deutsches Rei!h 

trage lch :rolgendes vor : 

1 . ) 
Die Ober~inanzdirektion hat ·einmal dara\d hinge­
wiesen, dass das 'in l otter dam lagernde Uazugsgut 
bei Strassenkämpfen beschädigt worden sein könnte . 
Die Kämp~e waren schon im Jahre 1940. All a . 7.1940 
aber bestäti gte di e nrma Schenker & Co . dem Alltrag­
s'teller , dass das Uazugsgut s i ch noch in gutem Su­

stand be:f°ande . 

Bewei smi. tte1; Di e ill Or i ginal beiliegende Post­
kart e der Fa . Schenker & Co . an 
den Ant r agsteller vom 8 . 7 . 1940 . 

Eine gleiche Mitte11ungt dass das Uazugsgut noc h in 
ei.nwandfr ei ea l uatand i n dem geschlossenen ~ ansit­
l.ager in Botterdam aufbewahrt w~rde , erhiel t der An­
trägate1ler mit Brief vo■ 4.11 .1940 von der • 1naa 
Schenker & Qo ., zusammen mit ei ner Auf~orderung zur 
Zahlung von Ni et e . 
peweia■ittel 1 Das im Original beiliegende Schreiben 

voa 4.11 . 1940 der Ya . Schenker & Co . 
an den Antragsteller . 

Er hat daraufhin$ 180 . -- an die Yirma Schenker & Co . 

ent richtet . -~, . / . 
Benützen Sie bitte bei der Adresse nur die Postschließfach-Nummer 451, anstatt der Straß e 
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2. ) 
»&r :Antragsteller bat die MHbel &, Jahre 1937 bei seiner Ver­
heiratung von verschiedenen lirmen, so von Erwin Behr, Wend­
lingen, Fi~a .SCbildknecht ist Suttgart und Firma M6bel-May 
in Stuttgart, Seite & Repl1t& 1n Göppingen, Sattler MUller in 
Stuttgart , gekauft . 

Die Haushal'\$gegenstände waren eben:tallQ erst 1m Jab!:e _l~37 
angeschafft worden , in der Hauptsache von den J'iratn& 
Tritsohler, ltirkl:1n und F:reund in Stuttgart. 

Die iepptche wurden um die gleiche Zeit in tinsicht ald die 
Eheschliess'Wlg bei den Firmen: 
Theurer, Orailsheimer u . a . in Stuttgart gekaut't . 

Die gesam~e Wäsebeauseteuer w~ ebenfalls neu erworllen worden 
und in ungebrauchtem Zustand lln die Ehe eingeoracht worden. 
Lieferfiraen waren u . a . r 
Geschwister Heller in Gappingen , Geschwister Holzinger in Göp-

. pingen, Paul _ Faber in G6ppingen, Breuninger in Stuttgar-i; Bet­
ten .B1:11der i;n Stuttgart, Mech. Leinenweberei La1chitlgen, Paul 
& Hug-o ~ in Stuttgart u. a •• 

Auch die Leibnsche war zum grössten Teil neu. Alte Sachen hät- Q1· ... ~ 
~•der.Antragsteller schon •1t Rücksicht auf die hoben J'racht-
kosten nicht ausgef~t . Die Lieferanten waren u . a . 1 
Englisch in Stuttgart , J'ink in Stuttgart , Conrad Nerz iD Stutt­
gart, Breuninger in Stuttgart, Bader in Stuttgart, Scbächtel in 

Stuttgart, Czinczoll in Stuttgart, Busch in Stut~gart, Schillinger 
in Stuttgart u . a •• 
Beweisaitteli D1e 1a Original beiliegenden Rechnungen der 11.raen, 

Walter .Sch1111nger vom 19 . a. 39 u. 26 . 8. ~9 , 
fh . Busch vom 3.8.1939, 
1rits Osinosoll voa ·30 . 5. 1939 . 

»ie Herren- und Duea-O~erbekleiduq lieferten die Firaen: 
Baaberger & ~rts, Haun & Jäger , Zöller , Breumng$r 1 Oskar 
de Change , Haueiaen & Reiacher, alle Stu1tgart , u.a .. 

. / . 
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:fleweismittela Die im Original be1li$genden Rechnungen der 
Firmen, Oscar De Change vom 31 . 5.1939, 
Mal.Ul & Jäger vom 31 . 5.1939 , :5o.8.1939 t :;o . a . 1939. 

Die Schuhe und KUte wurden bei den Firmen: 
Sehuhhaus Reiber, Jacoby in Stuttgart, Hutgeschäft Pßnder 
in Stuttgart erworben. 
Bewe;l,§mittel: Die im Original beiliege~den Rechnungen der 

Finllen:TSchuhha.ue Reiber vom 3.a.1939 u.12.a . 39, 
Ar\hur 41 acc,by vom 19 . a .19:,9, liut-Pfä.nder v.:;o.a . 

. 1939 . 

Der Antragsteller kann nur noch die vorgenannten Rechnungen 
vorlegen. Die Ub~igen Rechnungsunterlagen blieben bei seinem 
Vater in Stuttgart, der im Zuge der Judenvertolgung ums Leben 
kam. Mit den vorstehenden Ausführungen beantworte ich insbe­
sondere die von der Obe:rfi~n2.direk.tion im Sehri~taatz vom 
11.6.1954 unter Zi:tfer l} und 2,) ,a1,2:fgeworten,en J;'~&:}.n. 

Der Antragsteller Bruno Meinfelder hat eine ersatzlose Abgabe 

fUr die Mitnahme von U•zugsgut in Höhe von RM 2. 460 .-- be­
zahlen müssen,. Der Anspruch ist bei dem ta.naesami ~1Ir "äle--- -Wieder.gutmaohung :i.n Stuttgart ~-~ lo 895 - angemeldet . 

!eweismittell C Fotokopie des .~IMt,lrililt:flt,'6"eseheids des Ober­
finanzpntstdenten Wiirtteaiberg (Devisenstelle ) 
hinsichtlich der Dego~Abgabe vom 14 . 6. 1939 . 

4~,} 

Dte Frage Ziffer 4) im Sohri:ftsatz der Oberf~-~ ~ ~~:!~ 
vom 11 . 6 . 1954 Uberrasoht mich. loh beziehe f~ as 

es dem Kläger ein leichtes war , trotz der Anwesenhe11 eines 
Zollbea."1ten, Schmuck beizupacken, auf •einen aue!ühr~i oben 

lSchrittsatz vo1117 . 2.1954 und auf meinen Hinweis dazu auf' 
Seite 4 meines $chri:ftsatzea vom 17. 5.1954. 

Rechtsanwalt 

Anlagen . 
Dr . Ostertag. Be 

1 / Rechtsan 
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Abschrift! 

Betrifft: 

Herrn 
:;_,J»no Hein :f e 1 d er , 
c/o Fritz Ucko, 

Sc henke r & Co., Z,,,eignie a e rlassu ng Stuitgart . / 

B. M. 608 und B. M. 615 = 2 Liftvar.is Umzugs­
gut , gebrauch t= 4520 kg , 
l a~rnd in Rotterdam . 6 . 89 . 112/1939 . 

1822 Ia Salle Ave Apt 31 . 

Der Ordnun~ halber möchten wir Ihnen die erfreu­
liche Mitteilung machen, dass obige bei unse::.. .. e:-.c. 
Haus in Rotterdam lagernde Umzugsgüter sieb noct 
in gutem Zustand be:finden, wovon wir Sie bitt en, 

11 inneapo l is/Ninnes ota. 

R 
•_)l 

Renotnis zu nehmen . 

Gleichzeitig ersucht unser E?us Rott~rdamm uns, 
Sie zu bitten, wenn es Ihnen 11ögl ich ist, .Ihre 
Verfügungen über dieses Gut in Bä lde zu tre ff en 
und sehen wir Ihren Nach~te·-ntt,eh mit Interesse 
entgeg en . '· 

Hocllac htungsvoll 
Schenker 8:. Co . 

Zweisnied erlas su ns Stuttgart 
nY)a . ger:-; . Unte rschrif't 

Stu 1, t ~1 art , den 8 . 7. 19 ~0 
Tfo . Sch/S"chk . 

B [ .. . t Q r-.• • 01 -· / '-Q ,c;r •~l ~,. .t. Q 
I ' -J . / Jh/ L--.._/ 

Red1tsanwa1t 



Modell - Salon 
Oscar De Change 

Stuttgart - W 

31.5.19)9 

~echnung Hoch~. Frau Meinfelder Stuttga rt ,Wielandstr. 17 

Grau kariertes Kostüm RM 200.--

Rein Netto 

Stempel: Der 

----------~--------

Oberf inan·zpräsident Württemberg 
(Devisenstelle) 

19.6.39 R (zr~T· 
bezahlt r eg~ " _,~ 

22.6.1939 / '") 1.-.... / 
d. Dresdner Bank / l, _,__,- y ,' 

· Red-its.: -r alt 
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Abschrift. 
Sro Th. Busch 

Massanfertigung feiner Herren~äsche. 

~ Stuttgart-W 3.8.1939 

Rechnung für Herrn Bruno Meinfelder, Stuttgart · 

------
2 whs. Poplin-Hemden m. fest. Ma.nsch. u. 

festen Kragen 2o.5o 

2 P. Res. Mansch. 2.--

2 tl Kragen 

2 farb. Poplin-Hemden m. Hemdbd. 
u. fest.Kragen 

2 P. Res. l:fandbd. 

2 Res. Kragen bezahlt 17.8.1939 
d.Dresdner Bank 

2.--

22.50 

1.25 

2.15 

41.--

4.--

. 4.--

45.--

2.50 

}MI 

___ 4_. _3_9 ( , 
RMl o o .-80_ 1 • r ?:. ~ • . ~ f 

/ ... 
========;1-f= 

/1 l . 
/ Recntsa:. 



llf§tkli&~ 

~ 
Abschrift. Anfertigung feiner Her renwäsche 
Sr.- . 

Walter Schillinger-Stutt gart-W 

Rechnung 

Herrn 
B. Meinfelder 

/ Stuttgart 

19.Aug.1939 

5 Oberhemden mit festem Kragen 
Ers.Kragen und Ers.Mansch. 18.50 92.50 

3 desgl. 1/2 Arm 15. 5o 46. 5o 
RM 1_39.--

Stempel: 
3. Okt. 1939 

Dresdner Bank 
Filiale Stuttgart 

-----------,_ __ _.. ______ _ 



Abschrift. 

Sr„ 
N.V. Schenker & Co's 

Inte rnationale Expeditie 

Per Luftpost. 

ML. 24032.vA 5. 

Rotterdam-W, den 4. November 1940. 

Herrn Bruno Meinfelder, 

8inneapolis/Minnesota 

308 Ridgewood Avenue. 

Betrifft: B.M. 608 - 1 Liftvan Umzugsgut, 3320 kos. 
615 - 1 II II 1200 II 

eingelagert im Transitschuppen in Rotterdam und besti.mmt für 
New-York. 

Wir be-stätigen hiermit den Erhalt Ihres Schreibens vom 2o. Oktober 
und teilen Ihnen höfl. mit~ dass wir durch Vermittlung der Firma 
American Express Company, Rotterdam, untenstehenden Betrag erhalten 
haben: 

Ihre Überweisung$ 180.-- umgerechnet zum Kurse 1.88 3/16=hfl. 
338.73 

Abzüglich Kosten und Bemühungen der American Express Co. 
Rotterdam " 2. 5o 

Verbleibt also •••• hfl.336.23 
========== 

und haben wir Ihre Rechnung für diesen Betrag kreditiert. 

Wir werden Ihnen nun für die nächste Lagermiete jeden Monat eine 
Rechnung zukommen lassen mit der Bitte, uns den Betrag zu Uberweisen. 

Zu~ Ihrer Orientierung diene, dass die Liftv~ns sich in einem geschlof 
senen Transitlager in Rotterdam befinden und also gegen Regen und 
Schnee geschützt sind. 

Wir bitten um gefl. Kenntnisnahme und zeichnen~ 

Hochachtungsvoll, 
N.V. Schenker & Co's Rotterdam. 

gez. Unterschrift. 

~ 

_Jeg\""..,.. ~ 

1~~· 



Abscl1rift ! 

Hemdenschne i der Fri tz Cz inczoilil, Stut t gart - S 

Ernst- Ue inst ein - Strasse 2 lB . 

Herrn 

l runo Me infe lder 

Studw=irt 
'rfieland stra. se 17. 

3 Sporthemden nach Mass Ne t z 

R e c h n u n g 

mit angenähtem Kragen , Er atzkragen,Ersatzm . 
1 Taghemd nach Mass Pepeline 

mi t b rsatzmanschetten u . 2 lo s e n Krag en 
1 d i t o 
4 dito 

30 . 5 . 1939 

a 15 . 75 

22 . 85 

47 . 25 

18 . 90 

20.--

91 . 40 

m: 177 . 55 

J 9 

---------=------=== 

l 



E1deestattliohe Versicherung. 
=======~==================== 

I n K!nntnis der Bedeutung einer eidesstattlichen Versicherung 
erklare ich hiermit folgendes an Eides Statt: 

Herr Br uno Mein f e l der , früher in Stuttgart , jetzt 

in Minneapolis (USA), ist mein Vett er. Er lebte in sehr gu­

ten wirtsch~tlichen Verhältnissen und war das einzige Kind 

seiner Eltern~ Sein Vater , Salqmon Meinfelder, war ein sehr 

vermögender Mann . 

Ai:s Herr Bruno Meinfelder 1937 heiratete , wurde die gesamte 

Wohnungseinrichtung neu angeschafft . Es kam dabei nicht auf 

den Preis , sondern au:f beste Qualität an . 

Als Herr Br uno Meinfelder gezwungen wurde , auszuwandern, 

statt ete er sich und auch seine Frau Aicht nur in Bezug auf 

Kleidung und Wäsche, sondern soga r bis auf die einfachsten 

Gebrauchsgegenstände neu aus. Ich erinnere mich noch genau , 

dass wir uns darüber amüsierten, wie er - man kann sagen -

Tag für Tag unter~egs war und dabei auch an die geringsten 

Kleinigkeiten dachte . Sein Umzugsgut war deshalb nicht nur 

aussergewöhnlich reichhaltig , sondern auch in neuwertiger 

Be schaffenheit . 

Von Bruno Mein:felder und seinem duals noch lebenden Vater 

erfuhr ich, dass dem Lift Sachen beigepackt wurden, welche 

nach den dama1igen Bestimmungen nicht hätten versandt wer­

den dürfen . Mei~elder~ hatt en Schmuck , der nicht abgege­

ben worden war, 1~ Gaiten vergraben. Es handelte sich u.a 

Schmuck, der der 1938 verstorbenen Frau des Vaters Salomon 

Meinfeldex:- , die meine Tante war, gehijrte . I ch weiss aus 

eigener Kenntnis der Dinge, dass es sich ua sehr wertvollen 

./ . 
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$cbauck handelte. Unmittelbar ~or der Verpaclcung des Li~ts, 
wurde, wie mir Meinfelders erzählten, dieser Schmuok ausge­
graben und dem Umzugsgut beigeftigt. Auch mehrere fotoapparate 
von ·bester Qualität (L~ica.s) liess Bruno Meinfelder, wie ich 
damals erfuhr·, beifügen. Der Verpackung des Lifts wohnte, wie 

' mir Salomon Meinfelder erzählte , ein ausserordentlioh wohl­
lfollender Zollbeamter bei„ der ·kaum kont r ol•lierte . 

. Als der Li.ft. sein Zie.l nicht erreichte, aondern in Holl.and 
1 

i • • liegen blieb, war Salomon Meinfelder in grösster Sorge . Er ' 1 

sp~aerh rnit mir wiederholt da'l'Uber und äusserte die BefUrch-• ' " • 1 tung, ·dass er, wenn die· Deutschen i ·n Holland einrückten und 
den Lift durchsuchten, für Leib und Leben· bangen müsste ,. ' . ' 

' ' . Salemon Meillfelder schied u September 1940 ~rei willig aus dem 
Leben. Beben einer unberech~igten Denunziation , deren Folgen 

\ er be~ürchtete , wird wohl auch die 4ngs~ davor . dass ihm aus 
der Li.ft-Angelegenhait schwere Nachteile erwachsen könnten, 
zu seinem Entschluss beigetragen haben . 

/' 

Stuttgart , den 11 . 2. 1955. 
A- ., 

t .• :~ ... . ..• 
t Dr . Benno Ostertag 



Abschrift . 

RECHTSANWÄLTE 

Dr. OSTERTAG (Notar u. Steuerberater), Dr. ULMER, OTTO K0STER u. Dr. GANSSM0LLER 

• 

• 

BEIM LAND- UNO OBERLANDESGERICHT STUTTGART 
POSTSCHECKKONTO' STUT 

TGART 20663 ·BANKKONTO, COMMERZ- & CREDITBANK STUTTGART 

TELEFON 2412-41 

TELEGRAMMADRESSE, OSTERJURA 

• 
Stuttgart S, Postschließfach 451 

An das 
Kiel Stuttgart S, den 21. 4 .195 5 

Charlotlenstr. 1.5 A 
Postsdiließfadl -451 

L_a nd g er ich t 
Wiedergutmachungskamme 

oschA/LI 069 VII 

1C 1 e 1 

16 RC 21/55 

Oberlh,,.a11 ,,c,rdct,nn • 

fiA I 1955 

• 1{i. -
~r.,..__.;....::J}fii:;_ 
~ 

In der RUckerstattungssache 

lleinf'elder ./. Deutsches Reich 

liberreiche ich zu den Schrif'tsätzen der 
Oberfinanzdirektion vom 12. und 28.2.55 eine 
eidesstattliche Versicherung des Antragstel­
lers vom 14.3.55, in welcher au:f die Frage , 

An die 
Oberfinanzdirektion 

K i e 1 

ob eine Doppelanmeldung vorliege, einge­
g ange n wird . Der Antragsteller versichert, 
dass s11mtliche, in seiner früheren eidesstatt­
lichen Versicherung vom 9.6.52 au:fgefUhrten 
Wertsachen seinem Liftvans beigepackt waren 
und dass sie mit den an die Pf'andleihanstalt 
Stuttgart abgeliei'erten Wertsachen nicht iden-

0 1489 B - BV 33/334 

tisch sind. 
Den jnhalt der eidesstattlichen Versicherung 

zu werten. A/!... r-'l,:z / . b1 tte ;!.oh zugleich als saohvortrag 

,~-/,..:, ~ ~ / ~ Rechtsanwalt 

,,Ar i~-~ -r·-',?J"'✓ • 
' '41', ~9 1ft, 1 Anl. -Dr.Ostertag-

-~~~, l l 

1✓. ;' )•, ~lo bl„ bol '" Ad~" "" dlo '°"•~lloftf•~-N,mmt'i ... do, ~.: 

I 



Abschrift/A . 

Bruno Meinfelder 
5636 Oliver Avenue south 
Minneapolis 19 , Minnesota 

March 14, 1955 

Eidesstattliche Versicherung. 

An die 
Oberfinanzdirektion Kiel 

K i e 1 

/1/1 

Von meinen Rechtsanwälten , Dr . Ostertag , Dr . Ulmer , Otto Küster 

& Dr. GanssmUller in Stuttgart wurde mir von Ihrem letzten 

Schreiben in Sachen 16 RC 389/ 51 Kenntnis gegeben . bf,,Z/,-lq 
Ich versichere folgendes an Eidesstatt : / 

Die in meiner Eidesstattlichen Versicherung v . 9 . 6 . 52 auf'ge ­

führten Wertsachen (Silber , Gold & Brillianten) waren sämt­

liche meinen Liftvans beigepackt . Dieselben sind mit den an 

die Pfandleihanstalt Stuttgart abgelieferten Wertsachen nicht 

identisch . Bei de n an die Pfandleihanstalt sr . zt . abgegebenen , 

und von mir jetzt beanspruchten Wertgegenständen handelt es 

sich um einen andern Teil meiner Wertobjekte , die ich der 

Pfandleihanstalt sr . zt . Ubergeben habe . 

gez . Bruno Meinfelder 



116 I, 

„ f 

Oberfinanzdirektion 
K i e 1 

0 1489 B - BV 33/334 

,,,,, 
Kiel ,/ f{ 

1

Mai 1955 

/
An die 

Oberfinanzdirektion 

F1t Mai 1955 
z. Kanzlei am ; . 
geschr. am:-~~~.......,~ 
ver ..,.l. am ·-""-=-~pairsi-filllj~ 
abg:..andt am s,&,,, ...... .-. 

S t u t t g a r t 

Betr .: R.ickerstattungssache Bruno und Elfriede Meinfe lder, 
früher Stuttgart , Wielandstr . 17 ./. Deutsches Reich 
- 16 RC 27/55 -

Bezug: 1) Mein Schreiben vom 11.6.54 BV 33/334 
2) Ihr Schreibe n " 21 . 6 . 54 0 5608 - BV 31 

c.1-.--- ri.:. --v.J.:t ..... ~ ~""'~ 
Mit ob:tgern Bezugs schreiben\ 1) !tcrl,e ieh de:i: do:1:tigen Dienst-

,,,._...,;.Ji..~-V .. 
s,.:te llc dav 011 Ke1m trtts7sege1Yen, daß bei der hiesigen "7ie -
dergu tmachungskaromer ein Verfahren wegen in Holland ent­
zogenen Umzugsgute s anhängig ist . D~r W~rt des entzogenen 
Umzugsgutes einschl. Yertgegenstände wird von den Berech­
tigten auf RM 161.000, - beziffert . Der weitaus größte 
Tei l der Gegens tände soll nach Angabe der Berechtigten 
nach 1937 angeschafft worden sein . 

Aus Ihrem Schreiben vom 21 . 6 . 54 ersehe ich, daß bei der 
dortigen Dienststelle ein Verfahren auf Rückerstattung 
eines Hausgrundstücks anhängig ist . Zwecks Vermeidung von t Doppelen_~-tlft~•,.Ji tte ich um Mitteilung, ob das 
Hausgrundstück aufgrund der 11 . VO zum Reichsbürgergesetz 
vom Deutschen Reich eingezogen vIDrden ist oder ob der Be ­
rechtigte das Grundstück selbst verkauft hat und über den 
Verkaufserlös ganz oder teilweise verfügen konnte . Möglicher 
weise könnte aus dem Verkaufserlös ein Teil der hier be ­
anspruchten Gegens tände angeschafft worden sein . 

J 2) Wv. 1 Monat . 

f ,~~_$~~ 



rJ?fl RECHTSANwrnAbschrift llfi 
Dr. OSTERTAG (Notar u.Steuerberater), Dr. ULMER, OTTO K0STER u. Dr. GANSSM0LLER 

i 

• 

• 

BEIM LAND- UND OBERLANDESGERICHT STUTTGART 

POSTSCHECKKONTO • STUTTGART 20663. BANKKONTO I CO MM ERZ- & CREDITBANK STUTTGART 

TELEFON 741741 

TELEGRAMMADRESSE, OSTERJURA 

• 
Stuttgart S, Postschließfach 451 

An das 
Stuttgart S, den 23 • 6. 1955 

Landgericht 
Wiede r gutmachungs kammer 

Charlottenstr. 15 A 
.foJ.tsdill~fach ~ 
Ui:icnHu /.111 069 VI 

!...Lu 

- 16 RC 21/55 -

• 

In der Ruckerstattungssache 

M ein f e l der u.a •• / . Deutsches Reic 

trage ich zu der Verfügung vom 27.4.1955 folgen 

des vor: 

1. Die eidesstattliche Versicherung des Antrag­

stellers vom 14.3.1955 erstreckt sich auch 

auf die in der eidesstattlichen Versicherung 

von Frau Ucko vom 11.1.1953 erwähnten Silber 

bestecke und goldene Armbanduhr. 

2. Die 6 Ölgemälde, die der Antragsteller in 

Ober finanzdirektion 

K i e 1 

seiner eidesstattlichen Versicherung vom 
9.6.1952 unter Nr. 18 aufgefilhrt hat, waren 

seit einer Reihe von Jahren vor 1937 im Be­

sitz seiner Bltern. Bei seiner Verheiratung 

im Jahre 1937 und später, nach dem Tode Obetfi.nanz(.,, · 

aer Mutter im Jahre 1938, erhielt er als 

einziger AbkBmmling diese Ölgemälde,teils 

auf Grund von Rechtsgeschäften unter leben­

den, teils durch Erbfolge zu Eigentum. 

Die Gemälde haben die Eltern des Antragstel­

lers von Stuttgarter Kunsthändlern erworben , 

deren Namen dem Antragsteller nicht mehr be-

BenOtzen Sie bitte bei der Adresse nur die Po1t1chlleßfach-Nummer 451, anstatt der Straße 



- 2 -

kannt sind. 

Der Antragsteller und seine Eltern lebten in äusserst 

günstigen Ver mögensverhä~tnissen. Der Vater war als 

Millionär anzusprechen. Wenn auch die Gemälde nicht näher 

beschrieben und die KuLsthändler selbst nicht bezeichnet 

werden können , so kann es doch keinen Zweifel geben, dass 

es sich um künsterlisch beachtliche Bilder handelte . 

3 Bilder hatten eine GrBsse von loox Soca , 3 andere von 

etwa 80 x- 65 cm: Sie stellten Lands chaften und Stilleben 

dar , und sie waren wertvoll eingerahmt . 

Der vom Antragsteller angegebene Preis von 5 . 000 . -- Mark 

trifft keinesfalls den tatsächlichen Wert , der bestimmt 

höher lag. 

. ~ 1 Zur Glaubhaftmachung für diese Behauptungen Uberreiche 

~~ ich im O~iginal eine eidesstattliche Versicherung des 

t«'ff · ·Antragstellersvom 15. 5. 1955;--

.. 

Rechtsanwalt 

- Dr . Ostertag -

l Anlage 

I 



r .-

I .. 
Landgericht Kiel / / 

• u--.. !VJ, .0 u .I{ G 1 d ~ , en ,__, • 
Nagelsweg 14 

Ruf 24 39 28 - Drivat 59 86 47 

Juli 1955 

-_:edergutmac.hungska~~'------- ,1_ 4} 
Oberfinanzdi~ on t i, den 

16 Re ~1/55 • 3. Al 1955 - n3 Yf-
1. August 1955 

In der Rücke rstattungssache 

Meinfeld e r . /. Deutsches i eich 

wird die a nli t gende Abschrift des Gutachtens vom 
27. Juli 1955 übersandt. 

Die Kuasthalle in Hamburg ist ongefrngt word en, ob 
auf Grund der Angaben der Antr a gstel)er im Schr i ft ­

satz vom 23. Juni 1355 und der eidesst8tt l icben Ver ­
sicherung vorn 15. Mai 1355 eine Sch~tzung des ~ ert es 

der 6 Ölgemälde erfolgen konn. 

g e z. Volkmann aubigt: 

Amtsgerichtsrat 
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